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Abend ■ Ausgabe .

Naumann am Scheidewege .

Aus Hannover wird uns geschrieben :
Naumanns Reden in Hannover haben die Menge be¬

zaubert , die Klarblickenden enttäuscht . Worin ich diesen
geistvollen Mann bewundert hatte , das war die Entschieden¬
heit und populäre Kraft , mit welcher er in seiner Schrift
„ Soziale Briefe an reiche Leute " das Thema bespricht ,
welches von den besten der neueren Nationalökonomen als der
Kernpunkt der sozialen Frage erkannt wird : den Unterkonsum .
Der Unterkonsum alter Zeiten war eine Naturnothwendig -
keit , unser moderner Unterkonsum ist widernatürlich . „ Hier
Millionen unverkäuflicher Hemden , dort Millionen nackter
Rücken ! "

sagt Carlyle . Die Hemden sind unverkäuflich ,
eben weil die Rücken nackt sind . Als Krankheitssymptom
sehen wir auf der einen Seite die furchtbar schnell wachsende
Anhäufung des sogenannten , des falschen Kapitals , d . h . der

unfruchtbaren , aber legitimen Tributrechte in Gestalt von

Bodenbesitz und Bodenpfand , von Zins und Rente , auf der
anderen Seite die dadurch gesteigerte Armseligkeit und Un -

sicherheit des Arbeitserwerbs . „ Bist Du reich , werde
Rentner , bist Du arm , werde Beamter ! " das ist der einzige
Rath , den man für die Berufswahl geben kann . Aber der

Mhrstand , der für Beamten und Rentner das Brod schafft ,
weist viele Nieten und wenige Treffer auf .

In einem jener Briefe sagt Naumann vorzüglich un¬

gefähr so : „ Ich kenne eine reiche einzelne Dame , welche
100,000 Mk . jährlich zu verzehren hat . 50,000 Mk . ver¬
braucht sie theils für sich , theils für mildthätige Werke ,
50,000 Mk . legt sie jährlich neu auf Zins . Die Edle !
Aber wie viel größeren Segen würde sie stiften , wenn sie
auch die anderen 50,000 Mk . verbrauchte ! Ein Mehr¬
konsum von 50,000 Mk . bedeutet buchstäblich Arbeits¬

gelegenheit und Brod für ein Dutzend Familien .
"

Wahr .
Naumann steht mit dieser Lehre vom Unterkonsum im Ein¬

klang mit den besten Sozialpolitikcrn aller Parteien .
Jetzt frage ich : Warum denkt Naumann diesen rettenden

Gedanken nicht zu Endes Warum macht . er ihn nicht znm
Mittelpunkt seiner Predigt ? Er wäre dann der wahre

Prophet der Sozialreform ; er hätte dann nicht nöthig , an

Wolkenideale und fromme Wünsche zu appelliren , welchen
der wissenschaftlich gebildete und praktisch erfahrene Mann

kopfschüttelnd gegenübersteht . Ach , „ christlich - sozial " und

„ national - sozial "
klingt ja so herrlich !

Bei der staunenswerthen Beweis - und Rede - Kunst Nau¬

manns nimmt es uns nicht Wunder , daß er auch bei uns

starken Eindruck gemacht hat . Gleichwohl hörte ich beim

Verlassen des Saales einen urtheilsfähigen , keiner Partei

angehörigen Mann sagen : „ Er hat die Leute gehörig ein «

geseift , aber barbiren wird er sie nicht .
" Dieses Urtheil ist

auch das meinige ; ich fand das Wort bestätigt , das einst
o . Egidy sprach : „ Naumann ist ein Politiker des alten

Schlags geworden . " Naumann brachte am ersten Abend

eine freundliche Einladung von der Kirche , am zweiten
Abend eine freundliche Einladung vom Staat . Aber die

Männer unserer Zeit wollen nicht mehr zu Staat und

Kirche kommen , um Steine statt Brodes zu empfangen ; sie

verlangen , daß Staat und Kirche zu ihnen kommen , falls
sie etwas zu bringen haben , und eben dies Letztere wird

bezweifelt . Was kannst Du armer — Staat geben ! Du

hast ja nichts als Bedürfnisse und Schulden , so denkt das

mißtrauisch gewordene Volk . Und der Abgesandte sieht sich

auf seine gewaltige Redekraft allein angewiesen ; er beweist

zwar alles Mögliche und Unmögliche , mit Worten und mit

Ziffern , aber der Erfolg hält nur wenige Tage vor . Natürlich ,
klingenden Worten laufen nur Schwärmer und Kinder nach .

lieber den Zwiespalt zwischen Wesen und Namen des

christlich - sozialen und des national - sozialen Programms
mache ich noch einige Andeutungen — für Denkende .

Christlich - sozial wie national - sozial heißt doch nichts Anderes

als : das Christenthum oder der Nationalstaat wird uns

irdisches Heil bringen . Aber das Christenthum , ich meine

das ursprüngliche , nicht dogmatisch und politisch verfälschte ,
das werkthätige Christenthum ist nicht die schaffende Kraft ,
welche menschenwürdige materielle Zustände bringen kann .
Es ist nicht Schöpfer , sondern Geschöpf , nicht Wurzel ,
sondern Frucht . Unter den heutigen Rechts - und Wirthschafts -

zuständen ist es auch deni Weisesten und Besten unmöglich ,
als wahrer Christ zu handeln , er würde sich ruiuireu , würde

bald unter Kuratel gestellt sein . Der einzige Weg zum
wahren Christenthum führt über die allgemeine materielle

Wohlfahrt . Ob uns Herr Pfarrer Naumann den Weg zur
materiellen Wohlfahrt zeigen kann und will , hierauf kommt

es an . Thui er ' s , dann treten wir bei , thut er ' s nicht , dann

suchen mir selbst uns den Weg .
Das christlich - soziale Programm soll jetzt über Nacht

zum national - sozialett Programm werden . Das klingt nach
Willkür und nach Phrase . Warum man das eine Ideal
mit dem anderen vertauscht , das sage map mir . Auch das

national - soziale Ideal ist bis jetzt nur ein Name , und es

ist nnfruchtbar . Auch das Natioualgefühl ist eine Frucht ,
nicht eine Wurzel . Es sproßt , wenn es gesund sein soll ,
nur ans gesundem Boden . Es ist aufgeschwemmtes , aber

kraftloses Gewächs , wo es unter Treibhauszucht genommen wird .
Sehet auf Italien ! Dort hatte der Jammer der poli¬

tischen Zustände einen Patriotismus geschaffen , so kräftig ,
daß er im ersten Ansturm den nationalen Einheitsstaat

schuf . Aeußerlich : Italien errang sich eine einheitliche —

Trikolore . Aber der Patriotismus war blind , er vergaß die

materielle Grundlage . Zins - und Lohnsklaverei drücken dort

noch härter als bei uns , und die unausbleibliche Folge dieser

Vernachlässigung war , daß der nationale Gedanke dort

immer unpopulärer geworden ist .
Ob es bei uns ähnlich ist ? Der Glanz der äußeren Er¬

folge blendet uns , der Kriegs - und Sieges - Jubel berauscht
uns . Aber so lange der Patriotismus das Monopol der

Angesehenen und Reichen ist und das Paraderoß , das der

gesinnungslose Streber tummelt , so lange wird die nationale

Flamme in der breiten Masse nicht zünden .

Eine kleine Anekdote : Der Schulmeister predigt : „ Du

sollst Dein Vaterland lieben , für Dein Vaterland sterben . "

Der dumme Junge antwortet : „ Mein Vater hat kein Land .
"

Daß der vorschriftsmäßige Patriotismus reaktionär ist ,
daß er bedrückend und erstickend wirkt , beweist ein Beispiel :
die ungeheuer große Zahl braver Männer , die man als

Reichsfeinde , als Ketzer , als Männer von „ inkorrekter
Denkart " — so lautet die offizielle Bezeichnung — brodlos

gemacht hat . Daß er unfruchtbar ist , beweist unsere Gesetz ,

gebungsmaschine , die seit 30 Jahren unablässig surrt und

schnurrt und bei dieser fieberhaften Thütigkeit nichts ge¬
schaffen hat , das dem unaufhaltsamen Niedergang Einhalt
thun könnte . Auch die riesige Nationalschiild beweist es .
Kurz , dem nationalen Sozialismus fehlen die Mittel , es

fehlen ihm die schaffenden Gedanken , die geeigneten Organe
für soziale Arbeit . Rathlosigkeit bei viel tausend Räthen charak -

terifirt ihn . Alles geschieht im Namen des Christeitthums
und der Nation , aber Rath wird nicht geschafft , und auch
Naumann scheint sich die christlich - nationale Binde fester um

seine Sozialisteil - Augen zu legen . Opfert der Kirche ! opfert
dem Staate ! so lautete hier sein Wort .

Naumanns christlich - nationaler Sozialismus — das

Hauptwort scheint nur Aushängeschild zu sein — fühlt nicht
den Pulsschlag der Zeit . Kirche und Staat sollen helfen ,
aber daß die beiden vorerst sich reformiren müssen , davon
verkantet nichts . Aber die soziale Welt bewegt sich doch ,
und nur aus den Ideen und Errungenschaften der modernen

Zeit kann uns die gesunde positive Sozialpolitik erwachsen .
Die Triebkraft der neuen Zeit ist aber , trotz alles Christ¬
lichen und Nationalen , die Naturwissenschaft .

Wie v . Egidy sagen auch wir : Glaube , was Herz und

Vernunft Dich lehren , aber laß Dir nicht einen urvorwelt¬

lichen Fremdglanben aufzwingen ! In der nämlichen Schule

lehrt man Wunderglauben neben Naturwissenschaft , man

zwingt die Kinder zur Impfung , zwingt sie zu konfessionellen
Gelübden , vergewaltigt die Dissidenten . So lange Staat
und Kirche diese Gewalt üben , graut uns vor dem christ¬
lichen wie vor dem nationalen „ Sozialismus *

.
Wahrer Sozialismus muß , trotz Marx , auf Freiheit

und auf Naturwissenschaft sich gründen . Das Kind ist keine

Wursthaut , die man vollstopft , zubindet und dann als „ fertig
"

in den Rauchfang hängt ; das Kind ist ein Lebewesen , welches
von innen herauswachsen muß . Dies ist der Kern der

Lehre des Naturwissenschafters Fröbel . Das christliche wie
das nationale Ideal sind Frucht , nicht Wurzel . Nur über
die allgemeine materielle Wohlfahrt führt der Weg zu den

Idealen . Die allgemeine Wohlfahrt , früher utopisch , ist es

heute nicht mehr . Dies ist der Kern der Lehre des Natur -

wissenschaftersHertzka . Diese Spuren . welchen Pfarrer Naumann

früher so sehr nahe gekommen war , suche er wieder auf , jage
nicht mit Redekünsten nach Stiuimvich und nach Schwärmern

für Worte ; dann wird er Positives finden , dann wird er auf
dem naturmäßigen Wege zu den Idealen des christlichen und
des nationalen Sozialismus gelangen . Dann wird er , wenn
er wieder zu uns kommt , jubelnd begrüßt werden als Erretter
aus der sozialen Noch . Dr . Schmidt .

(Nachdruck verboten .)

Stecken geblieben .

Eine Ehestandsgeschichte von H . Erlin .

„ Ja , weißt Du , Lieber , wenn Dir meine Charakter¬

eigenschaften so wenig zusage :̂ wenn ich Dir zu gefallsüchtig ,
z » putzsüchtig bin , so weiß ich keinen anderen Rath als den :

Nhen wir voneinander . "

„ Natürlich ! Damit wäre Dir gedient . Eine geschiedene
Frau ! Klingt pikant

„ In Deinen Ohren . . . . gewiß ! Deine Bemühungen
um Frau v . Prittwitz beweisen das .

"

„ Ich verbitte mir solche Bemerkungen , denke lieber da¬

rüber nach , wie Du Dir gestern vom schönen Carlsen die

Cour schneiden ließest

„ Du . . . . jetzt wirst Du beleidigend ! Aber das lasse

ich mir ganz gewiß nicht bieten . . . . scheiden lasse ich

mich . . . . ja , ganz gewiß . . . . scheiden !"

Da . . . . nun war ' s geschehen ! Das fürchterliche Wort

war gefallen , und die reizende , kleine Frau Hanna stürmte ,
hochroth vor Zorn , zur Thür hinaus , die sie krachend hinter

sich zuschlug .
Mochte sie nur gehen !

Er , Doktor Lenz , praktischer Arzt und Reserve - Lieutenant

dazu , hatte ihr Betragen überhaupt längst satt !

Wüthend durchmaß er das Zimmer mit Riesenschritten .
Gar nichts mehr hören wollte er von ihr . . . . nein ,

sehen wollte er sie auch nicht mehr Ein Ruck —

und ihre lächelnde Photographie auf seinem Schreibtisch
dreht ihm die Rückseite zu .

Kaum waren sie nun ein halbes Jahr verheirathet und

schon ging der Unfriede los . Und warum ? Der Leiden¬

schaften unseligste , die Eifersucht , war schuld daran . Er . . . .
nun ja . . . ein ganz klein wenig war er auch eifersüchtig

. . . aber sie — ob ! Vor der Ebe hatten sie das beide

manchmal ganz niedlich gefunden , aber jetzt , wo keine Mög¬
lichkeit mehr vorlag , Geselligkeit zu pflegen , ohne nachher
häusliche © eenen zu ernten . . . . nein , das war unerträglich l

Gestern zum Beispiel . . . Hastig fuhr sich der Doktor
ein paarmal durch die volle blonde Mähne , eine Geste , die

ihm eigen war , sobald ihm etwas Unangenehmes in den
Sinn kam . Gestern ! Wie hatte sie sich verhimmeln und

umschmeicheln lassen ! Und von diesem Menschen , diesem

Habenichts , diesem Grünschnabel , diesem Carlsen ! Die

Hand . . . . nein , beide Hände hatte sie sich küssen la | | en

. . . beide Hände . . . 211) ! Es war zum Rasend - werden .

Dazu heute diese Scene . Aber es geschah ihr schon recht !

Warum war sie so lächerlich eifersüchtig ! Zn dumm ! Wie
man nur so eifersüchtig sein konnte ! Immerhin . . . .
mochte sie sich scheiden lassen . . . er gab nicht nach . --

Wo waren Hut und Stock ? So ! In zwei Minuten

hatte er das Haus verlassen . Ei , das sollte einmal ein

lustiger Tag werden . Ihr zum Aerger natürlich . Von
einer Weinstube ging

' s in die andere , gute Freunde wurden

freigehalten , und erst gegen Mitternacht hielt es der gute
Doktor für gerathen , in seliger Stimmung heimzukehren .

Halt ! Was ist das ? Der Äthern stockt ihm vor Schreck , als

er feine Wohnung betritt . Eine seltsame Unordnung herrscht
in den Zimmern . . . Kleidungsstücke liegen herum

In banger Ahnung betritt er das Schlafgemach . . . . es

ist leer . Sie ist fort ! Liegt dort nicht ein Brief auf dem

Tisch ? Richtig ! Was enthält er ?

„ Mein Herr !

Ich bin für immer zu meiner Mutter heimgekehrt .
Den Dienstboten sagte ich , ein Telegramm hätte mich

abgerufen . Vor meiner Abfahrt sprach ich noch mit
~~ bei unferm alten Justizrath vor , der die Scheidungs¬

klage einleiten wird . Alles Andere überlasse ich Jhiteii .

Hanna Lenz .
"

Das war nicht schlecht ! Mit einem lauten , überreizten
Auflachen schleuderte der Doktor den Bries auf den Boden .
Eine reizende Fran hatte er sich da geheirathet ! Jedenfalls

hatte sie schon lange auf die günstige Gelegenheit gewartet ,
um den schönen Carlsen . . . . Nun , er wollte ihr nichts
in den Weg legen . . . . mochte sie sich scheiden . . . .
Was ihn da nur so nm Halse würgte ? . Ja , ja , die Hals¬
kragen , die sie ihm zu Weihnachten geschenkt hatte , drückten

von Anfang an etwas . . . . Ach , dieser Carlsen , dieser

unglückselige Tenor , morden möchte er ihn ! Aber was half
das jetzt Alles . Ruhig mußte er vor Allem werden , ruhig .
Schlaf fand er natürlich in dieser Nacht nicht .

Am nächsten Tage war fein erster Gang zum Justizrath ,
wo es ihm dann zur unumstößlichen Gewißheit wurde , daß
Frau Hanna die Scheidung beantragt hatte .

Der alte freundliche Rechtsvertreter rieth zu einem 23er »

söhnnngsversuch , aber da kam er bei dem Doktor schön an .

„ Kein Gedanke ! "
brauste er auf . „ Eine Versöhnung

mit dieser Frau ist ausgeschlossen für immer und ewig .
"

Gut ! Dann mußte die Sache eben ihren Verlauf
nehmen . Zwei , drei , vier , fünf Tage schwanden dahin ,
ohne daß der Doktor Näheres über seine Ehescheidungs¬
angelegenheit erfuhr , bis ihm eines Morgens die über¬

raschende Nachricht vom Justizrath kam , Frau Doktor Lenz
habe geschrieben , sie halte es für nöthig , ihre pekuniären
Obliegenheiten persönlich zu ordnen , und sie werde deshalb
heute mit dem Mittagsschnellzug eintreffen und dann sogleich
bei dem Herrn Justizrath vorsprechen . — Hm ! Also heute
mit dem Mittagsschnellzug Aber zum Henker , das

ging ihn ja gar nichts an ! — Warum theilte man ihm das

Überhaupt mit Wo er sich so wohl ohne diese
Frau fühlte so . . . Nun ja , ein wenig bleicher ,
ein wenig ernster sah er aus als früher freilich ,
er arbeitete auch zu viel Nachdenklich trat bet
Doktor ans Fenster und schaute hinaus . Hu ? Was war



45 . Jahrgang . No . 17 » ,
Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) , « erlag : « anggane » 7 ,

Sette 2 . 10 . April 1887

t Zourn . " zufolge , mit , daß sich der Zustand
in wesentlich gebessert habe . Prof . Nothnagel

Richter wesentliche Zugeständnisse zu erhalten . — Henry hatte vor¬

gestern vor dem Untersuchungsrichter in Gegenwart Artou » mie

Vernehmung , in welcher Alton behauptete , Burdeau habe 60,000 Frcs .

für Ausarbeitung des Bericht , über die Panama - Affaire , der für
di « « Ummer bestimmt war , aurbezahlt erhalten . Maret erhielt

90,000 Frei , um den Bericht zu verthcidigen .
* Afrika . Ans Kapstadt wird gemeldet : Da » Blatt »Cap

Argus
" erhielt die Nachricht ans Prätoria , daß die Engländer sich

der Insel Jnyack , die am Eingang zur Delagoabai liegt , bemächtigt

haben . Das Kapgeschwader ging ab , um die Insel für britisches Gebiet

zu erklären . ( Der Admiralität in London ist davon nichts bekannt .)

* Polynesien . Die Regierung von Hawai hat die Landung

von 400 japanischen Einwanderern verboten und der Gerichtshof
von Hawai bestätigte diese « Verbot . Wie verlautet , hat die

Regierung der Vereinigten Staaten von Amerika ein KriegSschift
nach Hawai eutseudet , und die japanische Regierung beschloß , das

Gleiche zu Ihn « .

* Inm Tod « Ztephan » . Bei den Hinterbliebenen des ver¬

storbenen Staatssekretärs Stephan laufen fortwährend von Rah
und Fern , von Hoch und Niedrig , Arm und Reich Beilcids -

Telegramme oder - Schreiben ein . Auch Berge von Kränzen und

Bimsen haben sich bereits im Trauerhause angesammelt und

nehmen stündlich an Zahl zu . Unter Anderen hat auch der

König von Sachsen einen Kranz am Sarg niederlegen lassen ,
desgleichen I . K . H . die Prinzesfin Luise von Preußen . Unter

den Beileids - Telegrammen befindet sich auch ein solches des

Aus Stadl und Kaud .

Wiesbaden , 10 . April .

Ausland .

* Frankreich . Der deutsche Reichskommissar Richter konfeiitte
in der Angelegenheit der Ranwbemessung für Deutschla » d a ns
der Pariser Weltausstellung im Jahre 1900 mit den

maßgebenden Persönlichkeiten . Dir Schwierigkeilen betrcgS der

Ansprüche Deutschlands sind ziemlich bedeutend , doch hofft Herr

Der Charlotte Wolter behandelnde Arzt , Sofrath Nothnagel ,
thcilt , dem „ N . Wiener Zourn . "

zusolge ^ mit , daß sich der,Zustand
der berühmten Tragödin

— Bestätigt hat sich erfreulicher Weise die int vorigen Monat

von uns gebrachte Nachricht , daß Ihre Majestäten der Kaiser

uitd die Ka i f e r i » Mitte Mai hierherkommen würden , ebenso unsere

Mittheikung , daß im Kgl . Schloß hier demnächst größere Arbeiten

hierfür ausgeführt würden . Alles deutet bi » jetzt darauf hin , daß

die Allerhöchsten Herrschaften für die Folge einen läugerm Aufenthalt

al » bisher hier zu nehmen gedenken . So wird augenblicklich die

gesammte alte Schloßwafferkeilung im Kgl . Schloß - real heran »-

genommeu und an die städtische Quellwasserleitung angeschloffc « .

Die Schloßgnellwafferleitung geht gegen Zahlung einer Pauschal »

summe Seiten » der Stadt an diese über . Im Innern des Schlosse »

werden verschiedene Reueinrichlungen getroffen ; unter Audcrm wird

km Parterre de » rechten Flügel « ein sehr elegantes Badezimmer ,

genau wie im Kgl . Schloss « zu Berlin , für Seine Majestät den

Kaiser eingerichiet . Im ersten Stock derselben Flügels wird für

die Kaiserin dieselbe Bade -Emrichlung hergesteüt . Beide Räume werden

mit Warmwasserheizung versehen . Im dritten Stockwerk endlich

werden in beiden Flügeln Badc -Einrichtungen für die Hoskavaliere

hergerichtet . Berschicdene Ränmezlverden mit Ventilation versehen ,
und auch für di « Feneesicherheit werden vermehrte Anordnungen

getroffen . Richt zu vergessen sind die elektrischen Anlagen .

Mit der Ausführung dieser umfangreichen Arbeiten wurde vom

Ober - Hofmarschallaiut in Berlin Herr Hastieferaut Nicol . Kölsch

hier beauftragt . Zur Besichtigung derselben und detaillirten Fest¬

stellung der verschiedeuen Räume , in weichen die Majestäten wohnen ,

ist gestern eine Abordnung von Hofbeamtcn aus Berlin hier gewesen ,
und zwar Herr Hausmarfchall Freiherr V. Lyuker , Geheimer

Hofrath Afielt , Hof - Staatssekretär Len , und Hof - Dekorateur

Seibels . Bon hiesigen Herren waren bei den Besichtigungen

und Besprechungen anwesend Herr Schloßkastellan Dobritz , Herr

LandeSbaniuspektor L o h s « und Herr Hoflieferant K ö l s ch. Di «

Hofbeamten sind gestern Abend von hier nach Cobleuz abgereist ,

um daselbst eine Inspektion des Kgl . Schlosses vorznnehmen .

Gelehrter , * Delft . 1727 . Semmel Heiuicke , Begründer des deutschen
Tandstummeiniulerrichts , * Nautschütz bei Merseburg . 1741 sieg

SriedrichS
des Großen über die Qesterreicher bei Mollwitz . 1755 .

amncl Hahnemann , der Urheber der Homöopathie , * Meißen .
1794 . Georg Forster , Schriftsteller , t Paris . 1807 . Amalie ,
Herzogin von Sachsen - Weimar ,

's Weimar . 1813 . I . L . Lagrange ,
franz . Mathematiker , ch Paris . 1820 . K . G . Ackermann , Politiker ',
* Elsterberg . 1861 . Erzherzog Maximilian von Oesterreich Wirb

Kaiser von Mexiko . 1864 . Eugen d ' SUbert , Pianist , * Glasgow .
1878 . Alb . Borsig , Industrieller , ch. 1879 . Kart Beck , Dickster , chWien . —

1713 . Friede zu Utrecht . Ende des fpanijchen Erbfolgekriege » .
1798 K . W . 'Ramler , lyrischer Dichter , ch Berlin . 1801 . K . Lanner ,
Tanzkompoiiift ,

* Oberdöbling . 1814 . Eist « Abdankung Napoleon » I .
1816 . R . F . v . Kummer , preußischer General ,

* Szelejewo , Pofen .
1825 . Ferd . Lassalle , sozialistischer Agitator , * Breslau . 1806 . Graf
Auersperg , Dichter ( Anastasius Grün ) , * Laibach . 1829 . Oskai

Meding , Romanschriftsteller ( Gregor Samarow ) , * Königsberg .
1876 . L . Traube , Mediziner , ch Berlin . '

— Grschlchtskateudrr . 10 . Avril . 1583 . Hugo Grolius ,
Delft . 1727 . Samuel Heiuicke , Begründer des deutschen
uuuterrichls , * Nautschütz bei Merseburg . 1741 Sieg

r die Oesterreicher bei Mollwitz . 1755 .

* Mek in den Kolonie » « . Aus Graudeuz schreibt man

dem Jö . T .
" : Der Borsteher der Naiserk . Hauptpostagentnr m

Wiuddoek ( Deutsch - Sudwestasrika ) , Herr Oberpostsekretär Sach » ,
ein Sohn des hiesige » Postdirektors S ., ist im Pistolendnell vom

Oberlandinesser Durling tödtlich verwundet worden . D : e

Kugel ging durch den rechten Arm , streifte die Lunge und brachte

euren Knochensplitter in da « Rückenmark , sodaß beide Beine des Ber -

wundeteu leblos wurde » . Ueber de » Grund des Duells ist noch keine

Nachricht eingegangen . Die „ Köln . Volksztg . ' bemerkt zu der suche :

Nach alle » Richtungen ist diefer Zweikampf geeignet , tiefe Entrüstung

hervorznnlseu . In dem ganzen sndweftafrikanische « Territorium

figt nur eine kleine Zahl von Civilbeamteu , in Windhoek kann man

sie an de » Fingern abzähle » , und vou diesen paar Leuten , die gegen -

über der eingeborenen Bevölkerung und '
,den eifersüchtigen Engländern

de » deutschen Namen vertrete » , schießt der eine den andern zusammen .

Jetzt ist Herr Sach » schwer verwundet , vielleicht ans Lrbeuszeit em

Krüppel , wenn er dnrchkommen sollte , Deutschlands Ansehen in den

Kolonie «» kompromittirt , aber die Ehre gerettet ! Erinnern toir uns

recht , so erzählt Dowe in seinen Erinnerungen aus Südwcstafrika
einen anderen Fall , wo ein Säbel - Duell dadurch nicht zu Stande

komuit , daß keine zwei Säbel anfzutreiden sind !"

* Di « Wrdizinolveform in Pernflen soll nach der „ Köln .

Ztg ." die Bildung eine » Bezirksgesuudheitsamt » umfassen , welche
den Regierungspräsidenten beigegebcil werde » , und die Bildung eine »

Kreisgesnudheitsamts , welches dem Laudrath zur Seite gestellt
werben soll . Schließlich wird in jedem Stadtkreise und in i«ber

Stadt » oder Landgemeinde mit 10,000 und mehr Einwohnern zu

gleichem Zweck wie der Regierung und dem Laudrath , aber mit

der gebotene » ürtlieheu Einschräuknng , ein OrtSgesnudheitSrath zn -

g ordnet . 3ti einer Gemeinde können mehrere OrtsgesuudheilSräthe

gebildet werden . Der OrtSgesundheitSrath besteht ans dem Gemeinde¬

vorsieber , au » 6 bis 12 au » der Gemeindevertretung zn wählenden

Mitgliedern und in Garnifonotten au « einem oder mehreren Ver¬

tretern der Militärbehörde . — I » Fortfall kommen die bisherige »

Mediziualkollegie » am Sitz der Oderpräsidien . Hingegen sollen ,
wenn nöthig , bei de » BezirkSregienmgm mehrere Mediziualräche

angestellt werden .
* Rundschau im Reiche . Der französifche Iesniten -

pater Marr , in Metz , der die Vorrede zu dem Werk : „Le Jesuit

& Metz “ vou Viauffou - Pontö in Nancy geschrieben hat , ein Werk ,
das Ausfälle gegen die deutsche Armee und die deutsche Regierung

enthält , ist au » Elsaß - Lothrfugeu au » gewi « fen worden . Die

Ausweisung ist nicht aus Grund des Iefuitengesetzes , sondern aus

Grund der allgemein «» AuSweisungSbesugniß des Bezirkspräsidente «

erfolgt .

desgleichen I . K . H . die Prinzessin Luise vou
den Beileids - Telegrammen befindet sich auch
Kaisers an Frau v . Stephan , in welchem der Monarch in herz¬
lichsten Worten ausspricht , daß um den Eutschlafeueu der Kaiser ,
das Vaterland und die Welt trauere . Wie die Geschichte die Er¬

innerung ferner genialen Schöpfungen bewahren werde , fo würden

ihm , dem Kaiser , die hohen Verdienste , die sich der Verstorbene um

das Vaterland erworben , und die unentwegte Treue , die er unter

vier Könige » und drei Kaiferu bis zum letzten Athemzuge betbahgt

habe , allezeit unvergessen fein . Der Reichskanzler telegraplnrte an

Fra » v . Stephan , daß da » deutsch « Baterlaud den Verlust emes

seiner verdienstvollsten und genialsten Männer betrauere , dem es

vergönnt war , in großer Zeit Großes zu leisten . Die Trauerfeier

für Stephan findet Sonntag Mittag , 12 ' / » Uhr , tm Lichthofe des

neuen Postmuseums , woselbst die Leiche morgen aufgebahrt wird , statt .
Da » Kaiferpaar wird derselben beiwohnen und dem „ Lok .-Auz . zu¬

folge auch per Wagen am Trauerzug zum Kirchhof theilnehmeu .

Seitens des Berliner Magistrat » werden Oderbürgermeister Zelle
und ein Stadtrath offiziell beim Begräbnis , fei » , seitens der

Stadtverordneten -Verfamuikuiig werden offiziell der Stadtverordueten -

Vorsteher und zwei Stadtverordnete theilnehmen .

nehmen , daß der Vorwurf der Bestechlichkeit tvirkvch bei Lackowitz
berechtigt fei . Reben der Musik bat er eine Liebhaberei , der « fern

ganzes Interesse zuwendet : er ist der Vorfitzende de » Beren » bet

Vogelsreuude „ Aegintha
"

, und er fuhrt diesen Vorsitz nut fo Mel

Ernst , daß man nur auf ein « liebevolle Hingabe saru » Interesses

für die Kuttur der Vogelwekt schließen muß . Und auch Per spielt der

Zufall wieder eine eigenartige Rolle , denn der Verein . Begmtha richtet

fein eifrigstes Bestreben darauf , die Pflege btf Gesänge » bet bet

gefiederten Welt zu verbreiten und im Volke bie Lust zu ertwden ,
bte gefiederte Sänger weit vor jedem Frevel in Schutz zu nehmen ,
Da kann man fich wohl fragen , ob eine solche Persönlichkeit , deren

edle Regiliigen durch die eben hier charakteristrte Lebensart un¬

bestritten sind , wohl im Stande ist , das zu thun , dessen sie be¬

schuldigt wird . Auch Herr Lackowitz hat Herrn Kerr zur Gerichts ,

stelle citirt uud es steht uuu dahin , ob die beiden Musikkritiker und

Musikverständigen beit richtigen Takt finden werden , um den Be¬

schuldiger abzuführen .
* Verschiedene WMheilmigen . Professor Leyden in

Berlin entdeckte im Sekret erkrankter Ohrenspeicheldrüstu einBakterrum ,
einen sog . Diplocoecus . Damit ist der infeltiöfe Charakter und btt

Ursache des fogenannten » Ziegenpeter
" klargestillt .

Wege » vorzeitiger Ausführung de » „ Wikkehakm "

hat das Elberselder Stadttbeater an Ernst v . WiLeudruch eine
Konventionalstrafe von 500 Mark gezahlt . Wildenbriich hat diese
Summe der Pensions - Anstalt deutscher Journalisten und Schrift »

stellet überwiesen .

Deutsches Kelch .

* Hof . nnd Personal Nachrichten . Die Kaiserin

Friedrich , die derzeit in Detmold wellt , beabsichtigt sich am

11 . April nach Bomi und von dort nach ihrem Schloß in Croiwerg
im Taunus zu begeben .

* Kortin , 10 . April . Nach einem Pariser Telegramm der

„ Franks . Zig .
" vereinbarte » bie deutsche uud die französische

Regierung , zur Prüfung der beiderseitigen Ansprüche auf das

afrikanische Gebiet von Gurma eine gemischte technische Koiumission
einzusetzen , die aus je einem Vertreter des französischeu auswärtigen
und des Kolonial -Ministerimus uud aus Vertretern der deutschen

Regierung bestehen soll .

reiste gestern von Wien ab .
—----------- ii wc— igawsa

Aus Knust mrd Lebe « .

* Königliche Schauspiele . ( Wochen - Spielentwurs .)
Sonntag , de « 11 . April , Abonnement C , 44 . Vorstellung : „ Der

fliegende Holländer
"

. Der Holländer : König ! , bayr . Kammersänger
Herr Otto Brücks als Gast . Anfang 7 Uhr . Montag , deu 12 .,
Abonnement D , 44 . Vorstellung : . Maria Stuart "

. Anfang 6 ' / » Uhr .
Dienstag , den 13 ., Abonnement A , 45 . Vorstellung : „ Die ver¬

sunkene Glocke " . Anfang 7 Uhr . Mittwoch , den 14 ., Abonnement L ,
45 . Vorstellung : „ Carmen "

. Anfang 7 Uhr . Donnerstag , Freitag
uud Samstag geschlossen . Sonntag , den 18 ., Abonnement 6 , 4b . Vor¬

stellung : „ Die Walküre "
. Anfang 6llhr . Montag , den 19 ., Abonnc -

ment A , 46 . Vorstellung : „ Der Trompeter von Säkkingeu . Anfang
6 -/i Uhr .

* Wiesbadener höheres Must !: - Institnt ( Direktor :
Benno Voigt ) . Vou de » Beranstaltimgen diejes JnKittttS ^ welche
sich stets des allgemeinen Beifalls und des regsten Besuchs Seitens
der hiesigen knustsiunigen Kreise erfreuen , legte auch ber _ am
Donnerstag stattgefnndeue Vortragsabend durch die vortreffliche
Methode und zielbewußte Leitung wieder glänzendes Zeugniß ab .
E » ist sehr erfreulich , entgegen der Jo vielfach zu Tag tretenden ge¬
künstelten , nur aus äußerlichen Effekt bercchueteu Art der mustka -

lifchen Bildung noch Stätten zn finden , wo wahre Kunst gelehrt
und gepflegt wird , wie fich solche in dem Voigtschen Institut wieder
bei verschiedenen Vorträgen dokumentirte . Ganz besonders hervor¬
ragende Leistungen waren z . B . Holberg - Snite von Grieg

( Fräulein N . Henckel ) und das Ls - äur -Komert von Weber

( Herr C . Faber ) durch Schönheit und Sanglichkeit des

Tones , korrekte Technik , treffliche Phrafirnng und Auffassung . Auch
die Leistungen der übrigen Mitvirkeuden , welche Kompositionen von

Bach , Schubert , Rubinstein , Bäriot , Nardini zu Gehör brachten ,
zeichnete » sich durch obenerwähnte Eigenschaften aus . Sehr Gutes

leistete auch der Damenchor unter Leitung des Herrn Direktors Voigt .
E » war nur zu bedauern , daß sich der Ranm für die mit kräftigen
Sttmmeu begabte Sängerschaar infolge der UeberWung des

Justitntssaales als etwa » zu klein erwies . Wie viel mehr Wirkung
wäre damit in einem großen Raum erzielt worden l Besonderen
Eindruck machten neben zwei neuen Chöre » mit Klavierbegleitung
von Brambach das Eugetterzett au » „ Elias " von Mendelssohn
und ein Weihnachtslted von Prätorin » .

* Mainzer Htndtthraler , Das Programm der am Mittwoch ,
den 14 . d . M ., im Mainzer Stadttheater stattfindenden Fest -Vorstellung ,
zn der Se . Ä . H . der Großherzog nebst Gemahliu fein Erscheinen
in Aussicht gestellt hat , ist Folgendes : Mannheim . Walküre I . Akt .

Dirigent : Herr v . Reznicek. Regie : Herr Hildebrand . Siegmund :

Herr Krug . Sieglinde : Fräulein Heinde . Hunding : Herr Marx .
Darmstadt . Renaissance II . Akt . Regie : Herr Ottbert . Pater :

Herr Hoftheaterdirektor Werner . Marchesa : Fräulein Cramer .
Vittorino : Fräulein Eichelsheimer . Silvio : Herr Hacker . Severino :

Herr Conradi . Isotta : Fräulein Ethel . Coletta : Fräulein Walther .
Mirra : Fräulein Grohö . Wiesbaden . Faust ( Cper ) III . Akt .
Regie : Herr Doruewaß . Faust : Herr Kammersänger Bnff - Gic ^ n .
Margarethe : Fräulein Mackrott . Mephisto : Herr Ruffern . Martha :

Fräulein Schwarz . Frankfurt a . M . steht noch aus . Die Preise der

Plätze find : Fremden löge ( für Se . K . H . den Großherzog reservirt ) ,
I . Rang Balkon 5 Mk . I . Rang Loge 4 Mk . Sperrsitz 4 Mk .
Parterre 3 Mk . II . Rang 2 Mk . 50 Pß II . Rang III . Reihe 2 Mk .

* Tappevt und Lackrowitz . Kerr hat zwei Kritiker öffentlich
der Bestechlichkeit geziehen , Wilhelm Tappert nud Wilhelm Lackowitz .
Der eine hiervon ist — wen » man so sagen darf — ein Weltname ,
denn er knüpft oh die große Zeit Richard Wagner » an und wird

vou einem Wan » getragen , welcher zu bett Freunde » des großen
deutschen Meisters gehört hat . Gesürchtet ist er wie kein Zweiter , aber

auch aus keines zweite » Manues Kritiken tritt so klar uud anschaulich
ein reifes Wiste » und umfassendes Können hervor . Nu » hat fein
kritisck >eS Register einen argen Mißklang gegeben . Aber in derselben
schneidigen Art , mit welcher Wilhelm Tappert gewohnt ist zu schreiben ,
hat er Kerr erwidert und ihn vor die Schranken des Gerichts citirt .
So wird man de » Musikprofessor , wie er allgemein genannt wird ,
ehestens nn einer Stelle erblicken , wo ihn zu sehen fönst Niemand

gewohnt ist . Ganz anders geartet ist der zweite Herr in dieser

musikalischen Affaire , Herr SB. Lackowitz . Dieser ist ein sehr

vielseitiger Herr . Man kann sagen : ein kleines Männchen

vou großer Beweglichkeit , welches an einem Abend zwei oder

drei Referate schreibt . Aus dem ruhigen , ernste » To » mid an «

der würdige » Haltung , die ftiu Tadel trägt , kann Niemand au «

das für ein Wetter ! Fußhoch lag der Schnee , und immer

noch fielen dicht bit weißen Flocken , dazu heulte der

Sturm

Schauerlich ! Und aus dem Bahnhof war es fo zugig .

Doch . . . . wie man nur so in Gedanken fein kann

Er hatte doch nichts auf dem Bahnhof zu suchen ! Mochte

der schöne Carlsen . . . . Ach ! Jetzt ging ihm erst das

Licht einer Ahnung auf ! Natürlich Carlsen holte sie ab . . . .

ficher . Nein , das Schauspiel durfte er sich nicht entgehen

kaffen . . . . jetzt mußte er hin , mochte es Kieselsteine

schneien ! --- Pünktlich eine halbe Stunde vor der

Ankunftszeit des Zuges , mit dem Frau Hanna kommen

wollte , stand Doktor Lenz auf dem Bahnhofsperron , wo ihn

ein wahrer Orkan umbrauste . Carlsen war nirgendswo zu

erblicken . --

Der Schnellzug von D . wird erst mit zwanzig Minnten

Verspätung eintreffen , hieß es plötzlich .
Nanu ! Wie fatal ! Was war denn geschehen ? Im

Schnee stecken geblieben , wurde vermuthet . O weh ! Miß -

muthig trottete der Doktor in den Wartesaal und trank ein

Glas Grog . Das machte ihn warm und seine Seele mil¬

deren Regungen zugänglich . Damals , vor einem Vierteljahr ,
Sie war das anders gewesen als heute ! Sie hatte fich znm

ersten Male nach der Hochzeit auf ein paar Tage von ihm

getrennt , um die Mutter zu besuchen ! er hatte sie dann

zurückerwartet . . . . hier an derselben Stelle . . . . zitternd
vor Erwartungsfieber . . . .

Ach , nicht daran denken !

Uebrigens , die zwanzig Minuten waren gleich vergangen ,
der Zug mußte im Augenblick einlaufen . Wieder betrat

Doktor Lenz den Perron . Was . . . . ? Traute er feinen
Augen • • • Las er recht ? Eine Stunde Verspätung , war

auf der schwarzen Tafel draußen angegeben . Das war

ernst . Mein Himmel , wenn etwas passirt wäre ! Namen¬

lose Unruhe packte ihn . Er zog bei den Schaffnern

Erkundignngeu ein . Der Zug saß im Schnee fest ; weiter

ließ fich nichts erfahren .?
War das eine Art ! Gab

' s nicht Schneeschaufler genug ?

Eine allein reisende Frau . . . . , welchen Gefahren ist sie

ausgesetzt bei solchem mtfreiwillige » Aufenthalt ! Welchen

Schaden kann sie an ihrer Gesundheit nehmen ! Die Hanna
war so zart . Wenn sie nur eine ordentliche Reisedecke mit¬

hat . Hätte er ihr
' s nur geschrieben . . . . Ach so , er be¬

sinnt sich auf den Zweck ihres Kommens . Ja , ja , um sich
von ihm zu trennen , um Carlsen . . . .

Das heißt , mit Carlsen , ba § ist am Ende doch ein

Jrrthum ; nach seinem Fernbleiben zu schließen , wußte er

gar nichts vou Hannas Ankunft . Richtig war ' s zudem ,

daß seine Frau früher manchmal versichert hatte , sie könne

den Tenor überhaupt nicht leiden . Des Doktors Herz pochte

schneller .
Wo mochte sie jetzt sein ? Hoffentlich an irgend einer

Station , hoffentlich ließ sie sich etwas Warmes zu effeu
geben . Wenn sie sich nur nicht ängstigte . . . . Wie . . . .

Nochmals 20 Minnten Verspätung ? Das hielt er einfach
nicht aus ! Gab ' s keine Extrapost « : . . . . Ohl diese

Verkchrsuuzulänglichkeiten ! Außer sich lief der Doktor auf

dem Perron auf und ab . Der Sturm riß an seinem

Mantel , an seinen Haaren — er achtete nicht darauf , er

dachte an ein Blondköpsche » und fühlte nichts , als daß er

es Wiedersehen würde .

Inzwischen war es Frau Hanna nicht sehr fröhlich er¬

gangen . Sie saß frierend — die Reiscdecke hatte sie wirk¬

lich mitzunehmen vergeffen — in ihrem schlecht geheizten

Coups und vertrieb sich die Zeit mit Nachdenken . Es war

doch ein ganz eigenes , ftemdes Gefühl , nach Hause zu

reifen , ohne erwartet zu werden . Freilich , sie reiste ja nicht

eigentlich nach Hanse . . . . sie hatte kein zu Haufe , sie

batte nichts mehr . Wenn ihn ein Zufall nun gerade heute auf

den Bahnhof geführt hätte ! Es geschahen ja seltsamereDinge
auf Erden . Ob er sich wohl um sie ängstigen würde ?

Ach nein , er liebte sie ja nicht mehr . Frau v . Prittwitz
allerdings konnte er auch nicht lieben , denn

,
die hatte sich ,

wie - die Zeitung verkündete , gestern mit dem schönen Carlsen

verlobt . Gleichviel : er hatte so ruhig in die Scheidung
eingewilligt , folglich liebte er sie nicht mehr . Es war Alles

vorbei . . . und wirklich . . . so ernst hatte sie
' s zuerst

gar nicht gemeint . 3lun war das Spiel Ernst geworden .

Da . . . endlich . . . Gott sei Dank . . . der Zug setzt
sich in Bewegung ; erst langsam geht

' s vorwärts , dann

huscht die weiße Landschaft immer schneller vorüber . . .

schneller . . . schneller . . .

„ Der Zug fährt sofort ein ! "

Ausathmend vernimmt Doktor Lenz die frohe Nachricht .

Ein paar Minnten noch , nnd der Langersehnte naht stampfend
und brausend . -- Wo ist sie . . . . ? Er sieht sie

nicht ! Suchend überfliegen des Doktors Augen die durch¬

einander hastende Menge . Sie wird doch nicht krank ge¬
worden sein ?

Doch dort . . . . er zuckt zusammen . . . . ihr gelber

Mantel , ihre zierliche Figur . . . . sie ist
' s ! Bei Gott ,

sie . . . ! Sie hat das Gesicht abgeweudet . . . . sie schaut

umher , als suche sie Jemand . Wieder regt sich die Eifer -

sucht in ihm . Er will fich ihr zeigen . . . . er muß ihr
entgegen . . . . Hastig bahnt er sich einen Weg zu ihr .

Jetzt ist er ihr ganz nahe nnd . . . . plötzlich erblickt

sie ihn . Sie erschrickt , wftd blutroth uud fliegt auf ihn zu .

„ Hans . . . . Hans ! "

Er breitet die Arme aus .

„ Hanna , meine süße , süße Frau ! "

Kein erklärendes Wort wird zwischen ihnen gesprochen ;

Hand in Hand , als könne es gar nicht anders fein , ver -

kaffen sie den Bahnhof .

In der Droschke aber , die sie ihre « Hei « zuführtc ,
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Oster - Ausstellung

4871ein .

1

Taunusstrasse 4 .

Empfehle
4811baden bei :

14674zu 50 — 60 Pf . empfiehlt

Restaurant „ Zum Herold "
, Adolphstraße 3 .

lieh . Nagel , Sattlerei
,

empfiehlt
W . Hohmann . 23 . Römerberg 23 .

25 Pf ,

Nene Möbel Für die Büreaux

strafte 30 , 2 Treppen ,

Telephon 490

Für
'

einen 16 - jährigen jungen Mann wird im westlichen
Stadttheil ein freundliches Zimmer , möblirt oder unmöblirt ,
mit Pension per Ostern gesucht . Billige und entsprechende Offerten
sub J . H » 35 » sind int Tagbl .-Verlag abzugeben .

H . Roos Äaclif . , Metzgergasse ,
W . Schild , Central - Drogerie , Friedrichstraße ,

Willy Graefe , Webcrgasse ,
Ph . Nagel , Neugasse ,
Fritz Bernstein , Wellritzstraße ,
Carl Ziss , Grabenstraße .

C . Brodt
Drogerie ,

Albrechtstraßc 16

la getrocknete Pflaumen von

25 Pf . an ,
getrocknete Aprikosen 50 Pf .

per Pfd . ,
Ringäpfcl zu 40 u . 50 Pf . ,
Birnschnitzen 20 Pf . ,
la Apfelschnitzcn 30 Pf . ,
gemischtes Obst per Pfd . 30 ,

| 40 und 50 Pf . ,
Nudeln für Gemüse von

24 Pf . an ,
Macaroni , Bruch , 20 und

preisen .

lieh . Eifert , Marktstraße 19a .

Sehr eleganter Krankenwagen zn verlausen oder zu ver -

mietheu . Näh . im Tagbl .-Verlag . 48oo

Eier
in allen Preislage » , la Qualität ,

' /> und ’/i Kisten , sowie einzeln

Johanna Radhoff ,

Webergasse 12 . Webergasse 12 .

Special - Geschäft für Corsets und JTupons .

Macaroni , lange Röhren , 30

bis 50 Pf . ,
Schmalz , Rüböl , Salatöl ,
Magarine , Cocosnnß - Butter ,
Ostereierfarben ,
Rosinen , Corinthcn ,
Sultaninen , Orangen ,
Citronen ,
Weizenmehl von 14 Pf an ,

gebr . Kaffee , candirt , p . Pfd .

80 Pf . ,
gebr . Kaffee , nicht candirt ,

garantirt giftfrei , in Packeten ä . 5 u . 10 Pf . empfiehlt

Louis Schild , 4854

Unsere reichhaltige Ausstellung
in Chocoladen - Fondants ,

Marzipan - Eiern und - Hasen ,
sowie in Attrapen , gefüllten
Korbehen , Bonbonnieren u .

Glas - Eiern zeigen hiermit höf¬

lichst an und laden zum Besuche

Gastons Zinn Wörttemöerger Hol
Michelsberg 3 ,

Wilh . Reusch
,

Buchdrucker
,

Hirsch graben 4 .

Anfertigung von Druckarbeiten aller Art .

Specialität : Hartendruck in schwarz und bunt .

Schöne Ausführung . — Billigste Berechnung .

empfiehlt seine selbstverfertigtc » Schulranzen nud

Taschen , Reise - und Handkoffer ^ Hosenträger ,
Portemonnaies , sowie alle in dieses Fach einschlagenden
Reise - Artikel . 4083

Reparaturen schnell und billigst .

leicht und beliebig vertauschbar sind , so können Zimmer abgethnlt ,
Veranden dem Baue augesägt und je nach der Tageszeit in du

Sonnenseite gerückt werden . Holzvillen , Jagdhäuser im Gebirge können

auf diese Weise leicht ausgestellt werden . Auch bei Errichtung von

Barackenspitälern : c . kann die Erfindung gute Dienste leisten .
* neues vom Zereuisstmu « . Professor Dr . schueckel hat

einen Vortrag über die sogenannte klassische Periode der französischen
Litterotur gehalten und den Einfluß des Boi Soleil hervorgehoben .

Serenissimus hat die Gnade gehabt , den Vortrag mit seiner hohen

Gegenwart zu beehren . Nach Schluß des Vortrags laßt der hohe

Herr den Professor zn sich befehlen : „ Lieber Proseffor — ah , muß

sagen — leider nicht ganz befriedigt — nein — thut nur leid —

nicht ganz befriedigt — äh , monarchisches Prinzip nicht genug gewahrt .
Mußten betonen — äh — ausdrücklich betonen — äh — daß große
Werke — et cetera — in erster Linie dem allerchristlichsten König
von Frankreich , Louis — äh — äh " — „ Louis quatorze , Durch¬

leucht !" — „ Louis le Grand — merken Sie wohl I — Louis le Grand

zu verdanken sind — äh — nur ihm zu verdanken find . Poeten nur

königliche Organe — äh — kommen immer erst in zweiter oder
dritter Linie — äh — wollte das nur bemerken , mein lieber Professor
— äh — Schneckel — ja wohl , Schnecke ! .

" — ( „ Jugend ." )
* Knmoristische » . Befähigungsnachweis . Chef ( zu

seinem Prokuristen ) : „ Wollen Sie mein Compagnon werden ? " —

O mit Vergnügen ! Aber sagen Sie mir , welchem Umstande
danke id ) das Glück ? " — Chef : „ Ich sehe , Sie sind ein gescheiter
Mensch , Sie sind nun schon acht Jahre in meinem Hanse thatig
und haben noch um keine meiner Töchter angehalkenl

" — —

Ein Egoist . Agent : „ Nach diesem Tarif also zahlen Sie

monatlich dreißig Mark , und erhält der überlebende Theil das

Versichernngskavital .
" — Bauer : „ I — das g

' sällt mir net —

i’ macht halt so ein ' Tarif , wo die Frau zuerst stirbt ! — —

Auch ein „ Kindermund "
. „ Was , Ottchen , noch eine Portion

willst Du ? Wie viel wirst Du denn noch essen ? " — „ So viel , bis

mir schlecht ist . " -- Bei Tisch . Dame (zum schweigsamen Tisch¬

nachbar ) : „ Herr Doktor , wann haben Sie denn Ihre Sprech¬
stunden ? "

( Megg . Bl .) — Noblesse oblige . Kellner : „ Besehlen

Herr Sieuteiinnt Bürgerbräu oder Hofbrän ? " — Lieutenant :

„ Alberne Frage ! Natürlich Hosbräu !" -- Kleiner Unter¬

schied . „ O , mein Mann ist solid , der trinkt seine zwei Maß uird

ist um zehn Uhr zn Hanse !" — „ Bei meinem Mann ist ' s grab '

umgekehrt , der trinkt seine zehn Maß und ist um zwei Uhr zu
House !" -- Kasernenhofblüthe . „ So , so , Philosoph sind
Sie ? Einjähriger : Mit Ihnen werde ich mein Kreuz haben — grab

'

die Gescheiten stellen sich am dümmsten !" ( „ Hum . B !.
"

)

Oelfarben « ♦ Lacke
. zum Streichen der Fußböden re . liefert unter Garantie

~ für schnell trocknend und nicht nachklebend 4814

Kamcltaschen - Topftaö 75 - 05Mk . ,Siusziehtische , nußb .
fouruirt , Mk . 28 . — , Spiegelschränke mit geschliff . Glas und

Schubl . Mk . 90 . — , eien . Bettstellen m . Aussatz ., niißb . fouruirt ,
42 — 54 Mk . , compl . Betten , besieh , aus Bettstelle , Unterbettwerk
und Federbettwerk , Alles garantirt neu , von 28 — 150 Mk .
Einzelne Bctttheile billigst . Liesernug eonrpl . Einrichtungen
zn sehr mätzigcn Preisen . Möbel - Kandlung Walram -
- - — ■— — Haltestelle der eleitrischen Bahn .

Hochachtungsvoll

F . Urban & Cie

Rhein - und Elbsalm ,
Karpfen , Hechte , Zander , Makrelen , Limandrs , Merlans ,
Schellstsche , Eabliau , Flundern , Sprotten re . eurpf . in
nur la Qualität J . Stolpe . Grabenstraße 8 .

Kunst und Leben .

* Gegen die Bezeichnung de « Kaiser « Wilhelm I .

« la „ des Groffen " wendet fiä , Professor Delbrück im Aprilheft
der Preußischen Jahrbücher . Er spricht von dem Versuch , an die

Stelle der historischen Betrachtung eine „ künstliche Legende
"

zu
setzen , und er fährt fort : „Die Bezeichnung „Wilhelm der Große "

ist für diesen verehrnngswürdigsteu Monarchen nicht geeignet und

für sein Andenken schädigend . Sie ruft Vergleiche mit „ Friedrich
dem Großen " und dem „ Großen Kurfürsten " hervor , welche die

Betrachtung in eine falsche Richtung lenken und zn Ungerechtigkeiten

gegen Kaiser Wilhelm führen . Unausgesetzt hängen sich au den

Vcrnamen Fragen , Vorbehalte , Zweifel , die das Bild der Ver¬

ehrung , wie es im Volk pnlsirend fortlebt , trüben . Die Wisseii -

ichnsten , die Universitäten , haben den Beinamen nicht anfgenommen ;
* offiziell wird er gebraucht . — Daraus entsteht eine dauernde

Zpannnng , die . . . schon in diese » Tagen sich sehr merklich fühlbar

zemaäit hat .
"

M * Ei » « rue « Zwergvolk . Nach einem Schreiben , das der

Piofessor Emil Müller vom Lyeenm zu Taschkent ( russisches General -

ß gonveruement Turkestan ) au die Pariser Geographische Geiellschast

gerichtet hat , entdeckten die dänischen Offiziere Olissen und Felipsen
auf dem Pniuir , der oben 140,000 qkm großen Hochsteppe Central -

nfieiis , ein bisher unbekanntes Zwergvolk , das in voller Wildniß
lebt , das ganze Jahr sich nur von der Jagd ernährt und weder Geld noch

sonstiges Tauschgut kennt . Wie die Bevölkerung sind auch deren

Hausthierc von zwerghaflein Wuchs . Die Ödsten erreichen kaum
die Größe eines europäischen Esels ; die Esel die eines mittleren

Hundes : die Ziegen und Schafe sind ganz winzige Thiere . Nack )
Ansicht der dänischen Forscher ist die zwerghaste Entwicklnng des
Volkes ec . auf die höchst kärgliche Ernährung in den wirthloseu
Bergsteppeu zurückzusühreii . Der ganze Zwergstamnt huldigt dem

Fenerdieiist .
k * Uel ' er Reform der Frunenkleidung sprach inngst

Dr . Spener in der „ Deutschen Gesellschaft für öffentliche Gesundheits¬
pflege

" in Berlin . Der „ Lok .- Anz ." berichtet darüber : Gleichsam

zur Jllnstratioii des Vortrags breitete sich — ein ungewohnter Au -

bick an dieser Städte der Wissenschaft — zu beiden Seiten des

Rednerpultes ein reichhaltiges Waarenlager von „ reformirten
'

Kleidungsstücken aller Art ans . Da lagen Korsets , Untertaillen ,
Beiiikleider , Brilstgürtel und Hemden , die während de « Vortrags
von Hand zu Hand gingen und zumal von den anwesenden Damen mit

kritischen Blicken betrachtet wurden . Aus gesundheitlichen und praktischen

Gründen erscheint — so führte der Vortragende aus — die heutige

Frauenkleidung unzweckmäßig,schädlich und veibessernngSbedurftig . 4 ^ie

Erfolglosigkeit aller bisherigen Resormbestrebuiigen ist auf die Ein¬

seitigkeit zurückzuführen , mit der die Frauen selbst vorgegangen find .
Die Grundsätze , die der neu gegründete „ Verein für Verbesserung
der Frauenkleidung

" als Richtschiiiir für alle Reformen ausgestellt
hat , zeigen , daß in der Frauenwelt gegenwärtig eine größere Rene
in der Benrtheilung hygienischer Fragen herrscht . Der Schwer¬

punkt ist zweifellos auf die Verbesserung des Korsets zu legen .

Junge Mädchen bis zu 15 Jahren müssen ohne Koiset erzogen
merben ; in späterem Alter wird ohne dieses so viel verdammte

Kleidungsstück leider nicht anszukommen sein . Zn verwerfen ist die

fabrikmäßige Herstellung des Korsets ; es sollte stets nach Mab

gefertigt werden . Am zweckmäßigsten würden Korstets mit

wenigen Fischbeinstangen , federnden Seilentheilen und Achsel -

iraflbänbern sein . Besonders empfchlenswerth sind „ nnter -

taillenarlige Mieder "
, die über den Schultern befestigt werden und

ans weichem nicht apptttirtein . Trikotstoff bestehen . Freilich tragt

nicht das Korset allein die Schuld au allen Schädigungen
der Gesundheit ; das eigentlid ) Nachtheilige ist das Gewicht ber mit

Schniirdäiidern befestigten Röcke , die noch dazu den freien Gang

hemmen und durch Aufwirbelung von Staub die Athmiingsorgane
gefährden . An die .Stelle ber Unterröcke sollte ein llnterbeinfleib
aus Tuch und unter diesem ein solches aus waschbarem stost
treten , bereit Befestigung am Mieber stattsiudet . Die Hemdeit
müßten ons gesuiibhelilichen und ästhetischen Gründen hoch¬

geschlossen und laiigärmelig getragen werden . Aud ) Strumpf¬
bänder und Schnhzeug verdienen volle Beachtung . Bei der Wahl
der Oberkleibiiiig muß eine freiere Gestaltung mit Anlehnung an
die Methode , vor Allein eine Verkürzung des Straßenkleides betont

werden . In der hieran sich schließenden Tiskussion betonte u . A .
Dr . Wehl die Nothwendigksit , gerade alle sporttreibenden Frauen ,
zumal die Radfahrerinnen , auf den augenfälligen Nutzen einer

verbesserten Kleidung hitiziiweiseu . Die jetzige Tracht sei Jur die

Ausübung des NadfahrsportS ganz ungeeignet und ungesund .
* Zerlegbare Käufer . Im „Wiener Ingenieur - und Aran -

tekten -Vereiii " wurde niilängst ein Vortrag über die Erfindung des

Wiener Zimmermeisters Brunner gehalten . Die Erfindung ermög¬
licht die Aiisstellung von zerlegbaren Wohnhäusern in der kürzesten

Frist ohne Werkzeuge unb mit Arbeitern , bie nicht die geringste
Vorkeiintniß eines Baugewerbes besitzen . Der Witz des Richterscheu

Baukastens ist hier im Großen anSgesührt . Gleiche , immer meinander -

passende Holztheile ermöglichen durch ihre Ziisaminenstellbarkeit rasa )
die komplette Ausstellung eines Hauses . Da Wände und Tafeln

Damen - Confeciion .

Empfehle mich zum Anfertigen von Damen - Umhängen , Capes
und Mänteln , auch Modernisiren jeder Art .

Carl Fausch
Langgasse 6 , Gemeindebadgäßchen 2 .

Sport - Corset
„

Metternich “

,

zum Radfahren u . Reiten , elegantes Fa ^ on , sehr bequem .

Jtlleinverlcauf am hiesigen Platze .

Empfehle ferner Corsets in Brüsseler , Pariser u . Wiener Fajon , sowie tiesundheits -

Corsets für Leidende , Hin der - Corsets in allen Preisen .

Anfertigung nach Maass und Muster in kurzer Zeit unter Garantie .

Jupons von Moiree , Alpaca und Seide in grosser Auswahl .

der

Rechtsanwälte
liefert sämmtliche Formulare preis würdig

die

L . Schellenberg
’8̂ ® Hof -Buchdruckerei , Wiesbaden .

27 Langgasse 27 .

Glanzfalk der beste und billigste . Jeder damit ge¬

strichene Fußboden trocknet über Nacht hart bei hohem

Glanz .

Stets vorräthig in Pateuidosen ä 1 Kilo in Wies -

Vl _, von 1 Mk . an ,

I sowie sämmtliche Colouialwaaren zu den billigsten £ nüe ? =

nnr 3 . Langgaffe 3 .

Bon allen Fustbodenlacken ist Wolffs achter

Rindfleisch pcr Psd . 48 Ps . , Solbcr -

60 Ps . , Schlncinflcisch 60 Ps . ,
dies Fett 40 Pf . , stets Rcmcrberg 23 , Thoreing , zu h . 4874

Bernstein - Glanzlacke ,

Fustboden - Oelfarben ,

„ Firnisse ,

„ Lackfarben ,

Emaille - Farben ,

Kalk - Farben ,

Leim - Farben ,

Maler - Schablonen ,

sowie sämmtliche Maler - Artikel , „

Bronze und Bronzeol
( in 18 Farben )

kauft man sicher am Vortheilhastesteu nur bei

Hörig < & Cie . ?

6 . Marktsttaste 6 ,

___ Farbwaarcn en gros & en detail .

empfiehlt gutes Logis vo >» 50 Ps . an , guten Mittagstisch

zu 50 Pf . und hoher , Restauration zu jeder Tageszeit , ferner
ein ff . Glas Lagerbier aus der Actien - Brauerei in Mainz .
Russisches Villar » .

Zu zahlreichem Besnd ; ladet ergebetlst ein

______
61 . Stockhardt .

WKW » biirgkliiche» Wittigstisch

■
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Netto - Bilanz per Ende Dezember 1896
Activa Passiva

Pf . l!
99

Programm .

aus der H moll - Messe Bach .

16,894,091 33
Stand der Mitglieder am 1 . Januar 1896 6126 ; Zugang in 1896 : 403 ; Abgang : 307 ; Stand am 1 . Januar 1897 : 6222 .

Gesängen Mk . 0 .20 . F324

Geschiistsstand Ende März 1897Activa F ^ ssifra

40

75

91

15,933,289126

4870
Saalgasse 5 , 1

4852

trardinäle mit rotherCardinale im

mit Farbe
48174813 empfiehlt billigst

C . Brodt

Telephon 400Telephon 490 .

9

MW

639,190

472,360
3,377,789

62

18
76
67
62

93

89

75

38

64
02

77

Pf .
01

Mark .

2,318,104

4,268,619
974,840

6,148,888

140,079
2,093,399

706,696
100,000

3,708

139,754

6 . Arie für Bass
7 . Gloria

Mark .

6,280,531

1 ) Sparkasse des Vereins . . . .
2 ) Conto - Corrent - Creditoren . . . .
3 ) Kredite in lauf . Rechnung : Creditoren
4 ) Darlehen auf Kündigung . . . .
5 ) Zinsen und Provision
6 ) Geschäftsguthaben der Mitglieder .
7 ) Reservefond
8 ) Ruhegehalts - Reservefond . . . .
9 ) Conto für zweifelhafte Forderungen

10 ) Dividenden

Mark .

6,400,915

C . Brodt 9
Drogerie ,

Albrechtstraße 16 .

Mark .

2,385,313
4,298,499
6,146,208

151,295

2,431

P . P - Auch bürgt der enorme Absatz für die
Reinheit dieses vorzüglichen Honigs .

1 ) Vorschüsse
2 ) Wechsel :

a . Vorschuß - Wechsel . . . . .
b . Disconto - Wechsel

3 ) Credite in lauf . Rechnung : Debitoren
4 ) Verkehr mit Bankinstituten :

a . Conto - Corrent - Verkehr
Reichsbank - Giro - Conto ; ; .
Andere Bankinstitute . . .

b . Bankwechsel
c . Effecten

5 ) Commission und Jncasso :
a . Effecten - Conto . . . . .
b . Coupons - Conto

c . Jncasso - Conto
6 ) Zinsen und Provision
7 ) Effecten des Reservefonds . . .
8 ) Mobilien
9 ) Jmmobilien - Conto : Geschüftsgebäude

10 ) Verkaufte Immobilien : Haus Markt¬

straße 10
11 ) Mittelrheinischer Verband . . .
12 ) Kassenbestand

Tiedemann
’

s

Berustei « - SchnMockcilöllack

Vorschuß - Verein zu Wiesbaden . Eingetragene Genossenschaft mit nnbeschränkter Haftpflicht .
Bruck . Hild . Hirsdi . fiasteyer . F 403

55

97

58

Zahl der Vereinsmitglieder am 1 . Januar 1897 : 6222 ; Zugang im 1 . Vierteljahr 1897 : 82 ; Stand Ende März 1897 : 6304 .

Vorschuß - Verein zu Wiesbaden . Eingetragene Genossenschaft mit « « beschränkter Haftpflicht .
Bruck . Hild . Hirsch . Gasteyer . F 403

Vorschuß - Verein pt Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht .

Vorschuß - Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht .

Tischdecken von 3 bis 50 Mark ,
Tischdecken in Plüsch von 12 Mark ,
Bettdecken in grau , roth , weiss n . buntgewebte ,
Steppdecken , grosse Sorte , von 8 bis 35 Mark ,
Beisedeeken von 9 , 12 , 15 , 18 , 20 , 25 , 30 Mark ,
Porti br en von 2 Mark per Shawl an ,
Gardinen , 3,65 Mtr . lang , von 4 . 50 Mk . per Paar an

empfehlen 4445

J . & . F . Sllth , Friedrichstrasse "
» u . IO .

16,760

30,803
131,046

53,168
654,382

3,015

180,000

Der Verkauf der Billets und Textbücher findet in
der Buchhandlung von Moritz & Müntzei , Taunus¬
strasse 2 , u . Abends von 6 Uhr ab an der Kasse statt .

Generalprobe : Montag , 12 . April 1897 ,
Abends 7 Uhr , in der Marktkirche .

1 ) Sparkasse des Vereins . . . .
i 2 ) Conto - Corrent - Creditoren . . . .

3 ) Darlehen auf Kündigung . . . .
; 4 ) Zinsen und Provision

15

) Verwahrungs - Provision . . . .
6 ) Hausvcrwaltungs - Conto :

a . Geschäftsgebäude
b . Haus Marktstraßc 10 . . .

7 ) Geschäfts - Guthaben der Mitglieder
8 ) Rcservefond
9 ) Ruhegehalts - Reservefond . . . .

I 10 ) Conto für zweifelhafte Forderungen
; 11 ) Mittelrheinischer Verband . . .
i 12 ) Dividenden . . .

1 . Einleitung und Choral für Orgel . . . Hesse .
2 . Arie für Alt aus der Matthäuspassion . Bach .

( Violinsolo : Herr Concertmeister Jrmer )
3 . Arie für Sopran aus dem Messias . . Händel
4 . Kyrie
5 . Arie für Tenor

Prima

Stahlspane
zum Reinigen der Parquetböden empfiehlt

A echte größte

Italiener Eier
Stück 6 Pf . , 25 Stuck Mk . 1 . 40 .

Größte deutsche

Sredeerev 5 Pf . ,
25 Stück Mk . 1 . 20 .

Große frische Eier 4 Pf . 25 St . 95 Pf .
Für die Frische und Güte sämmtlicher Eier

überuehme ich jede Garantie .

L Iklllkl, 4 . 5aalOfl!Tc4 . L . Ikckkt .

Alleinige Verkaufsstelle der beliebten Kaiser -

Tafel - Süßrahmbutter .

Cäcilien- Verein zu Wiesbaden . e
Dienstag , den 13 . April 1897 , Abends 7 Uhr , G

in der Evangelischen Marktkirche : M

III . Vereins - Concert g
für 1896/1897 W

unter Mitwirkung von rt m
Fräulein Johanna Nathan , Concertsängerin M
aus Frankfurt a . M . (Sopran ) , Fräulein S K
Mathilde Haas , Concertsängerin aus Mainz

" N
( Alt ) , Herrn Emil Rinks , Concertsänger aus M
Leipzig ( Tenor ) , Herrn Willy Metzmacher , M
Concertsänger aus Köln ( Bass ) , Herrn Adolf z
Waid von hier (Orgel ) und dem städtischen W

Kurorchester . W
Dirigent : Herr Director Professor Dr . Scholz 4 h

aus Frankfurt a . M . \

Confirmaiiden - Anzüge

358,301
88

497,927

16,894,091

Bienen - Honig
( garantirt rein )

des Bienenzüchter - Vereins für den Reg . - Bez .
Wiesbaden . Alleiniges Honig - Depot unter
steter Controlle der Jmkerschnie u . Versuchs¬
station zu Flacht .

Julius Praetorius ,
Samen - u . Landesproducten - Handlung ,

W * * jetzt 28 . Kirchgasse 28 ,
Ecke Faulbrunneustraße .

90

23

13

33

02

70

26

365,858

170,153

15,933,289

Preise der Plätze :
Numerirter Platz am Altar Mk . 4 .— , Numerirter
Platz im Schiff Mk . 4 .— , Numerirter Platz auf der
Tribüne über dem Altar Mk . 3 . — , Seitentribünen
Mk . 2 .— , Seitenschiffe Mk . 1 .50 . Eintrittskarte zur
Generalprobe Mk . 1 .— . Texte zu sämmtlichcn

18

29
91

90

37,301
715,672

2,662,483
661,981

Pf .
76
03

74
55
18
66

23 j
76 *

66
90 ■

Pf .
61

85

55

84

57

4,919
447,058

55,811

25,218

653,051

3,310

180,000

Butter , Cier und Gelee
eo groi * en detail »

Frische Süßrahm -Tafelbutter ä Pfd . 120 u . 125 Pf ., frische
gute Eier ä St . 4 Pf ., große Sied - Eier 5 Pf ., schwere itaiien .
Eier ä 6 Pf ., Kaiser - Gelee a Pfd . 20 Pf ., feinste » Zwetschen -

Latwerg 22 Pf ., feinste gem . Obstmarmelade 26 Pf ., extrafeine
Melange - Marmelade 28 Pf ., feinste Preißelbeeren ä Pfd . 40 M -
Sämmtliche genannte Waarcn für Mederverkäufer und Hotelier -
hohen Rabatt bei

Willi . Maurer , Lchwalbacherstratze 17 ,
vis - k - vis der Jnf . -Kaserne .

29
34

46 i
57 !

22 ■

Haube , prima Sänger , St . 5 Mk . Goldkanarierr von Süd -
Amerika , prachtvolle Sänger , St . 5 Mk .

Afrikanische Prachtfinken Paar 2 Mk .
Ung . Edelfinken ( Trillerschlag ) St . 1 ' /- Mk .
Weinberghänstinge , la Säuger, , 2 Mk .
Alpen - Stieglitze , la , , 2 Mk .

Sprechende graue u . grüne Papageie » St . 25 , 30 , 36 , 45 ,
60 Mk . Wellensittiche ( Zuchtpaar ) Paar 7 Mk . Nachnahme .
Leb . Ank . garantirt . (Manuscr .-No . 13501 ) F 4

Schlegels Thierpark , Hamburg .

692 .895

415,463
*

2,569,941

GlMnenspanner
zum Srlbstspaunen d . Gardinen ,
4 Blatt auf einmal zu spannen ,
empfieblt 3893

Conrad Krell ,
Taunsstraße 13 ,

301,201
408,506

2,937,386
421,981

637

3,575
2,056,385

707,038
100,000

3,455
2,163

76,284

ausschliesslich nur prima Qualität , billiger als jede Concurrenz
« rosse Auswahl .                           3923

C . Willi . Beuster ,
Oraaieustrasee 18 ,

Wer einen billigen , wirklich guten , absolut reinen

Tischwein
zu haben wünscht , dem kann ich meinen ! 893er

pg - Weiss - Wein
( eigenes Wachsthum ) a 60 Pf . per Flasche ohne Glas als
ausserordentlich preiswert ! » empfehlen .

Feinere Weine in reicher Auswahl .
J . Rapp , Goldgasse 2, 4209

Weinbau , Weinhandlung u . Delicatessen - Gesch 3 ft .

Drogerie ,

Albrechtstraße 16 ,

Speise - Kartoffeln ,
beste Brandenburger rothe Daber ' sche, pro Ccntncr Mk . 2 .— ,
gelbe Frankenthaler . „ 1 .80 ,

lveroen wegen Raummangel , soweit Vorrath reicht , abgegeben .

Lebensmittel - Consnmlokal ,
Schwalbacherstraße 49 . Telephon 414 .

Fleisch - Verkauf .
Hmte Samstag Nachmittag von 4 Uhr ab und Sonntag

Morgen von 7 Uhr ab wird prima Rindfleisch das Pfd . zu 50 Pf .,
Kalbfleisch 60 Pf . und Schweinefleisch zu 60 Pf . ausgchauen .
Bleichstraße 14 , Hinterhof links . H . Wagner .

1 ) Vorschüsse .
2 ) Wechsel :

a . Vorschuß - Wechsel
b . Disconto - Wechsel

3 ) Credite in laufender Rcchunng . .
4 ) Verkehr mit Bankinstituten :

a . Conto - Corrent - Verkehr
Reichst »ank - Giro - Conto .
Andere Bankinstitute . . .

b . Vankwechsel
c . Effecten . . . . . . .

5 ) Commission und Jncasso :
a . Effecten - Conto
b . Coupons - Conto

c . Jncasso - Conto

6 ) Verwaltuugskosten
7 ) Effecten des Reservefonds . . .
8 ) Mobilien

9 ) Jmmobilien - Conto : Geschüftsgebäude
10 ) Verkaufte Immobilien :

Hans Marktstraße 10 . . . .
11 ) Kaffenbestand

iv
vw

vv
vv

vv
vW
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V
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Die Grundlage alles Schulunterrichts ist und bleibt r *
die Sprache , darüber find eigentlich alle Pädagogen einig . K
Es ist vergeblich , das Denken an der Logik lehren zu K
wollen ; man kann durch die Logik wobl eine Kenntlich p»
davon erlangen , wie gedacht wird ; aber man gewinnt I*

dadurch nichts für die Fähigkeit und Fertigkeit des K
Denkens . G ,

Ed . v . Hartmann . I*

( 15 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Fromme Augen .

Novelle von Konrad Telmann . ( f )

Er sah sie fest , beinahe drohend an . Aber Edith schlug
die Augen vor ihm nicht nieder . „ Thun Sie , was Sie

teil Ihrem Amt für verträglich halten , Herr Kandidat —

was dies Amt Ihnen zu gebieten scheint . Ich fürchte mich

nicht davor . Denn ich werde meinen Vater zu schützen

wissen . Wollen Sie es auf einen Kampf mit mir ankommen

(affen — ich nehme ihn auf . *

„ Ist das Ihr letztes Wort , Comteß ? "

„ Ja . An Ihnen wird eS sein , sich zu überlegen , ob

Sie von vornherein mit dem Gutsherrn und Patron von

Mehrow , meinem Verlobten , in einen so schweren Konflikt

sich einlassen wollen .
"

Ihre Augen blitzten , auch in ihrer
Stimme lag jetzt etwas Drohendes .

Er hatte die Lippen zusammengepreßt und ein heißer ,
beinahe haßerfüllter Blick streifte sie versengend . Dann ver¬

neigte er sich mit steifer Förmlichkeit . „ Ich danke Ihnen

für die Warnung . Sie vergessen nur , daß ich unter den

obwaltenden Umständen es vielleicht nicht mehr für gar so

brgehrenswerth halten kann , Pastor von Mehrow zu werden .
"

Noch einmal ein Aufblitzen in seinen Augen , dann hatte

sie mit einem leichten Neigen ihres Kopfes Abschied von ihm

genommen und verließ hoch aufgerichteten Ganges das

Haus . In ihr war aber von dem ruhigen Stolz und der

Selbstsicherheit , welche sie zeigte , nichts . „ Ein Feind mehr ! "

dachte sie , „ und wenn vor einem , muß man vor diesem auf
der Hut sein .

" Sie fühlte sich innerlich so zerbrochen , daß

sie nicht anders konnte , als bei sich überlegen , ob sie im

Fall der äußersten Noth wohl wirklich im Stande sein
würde , auch das noch zu thun , was der da von ihr ver¬

langte — um den einen Preis , um das eine Ziel . Ihre
Liebe verrathcn , ihren Treuschwur brechen und dem Anderen

angehören , für den nichts in ihrer Seele sprach und den sie

sogar verachten mußte , wenn er solch
'

Opfer forderte

und annahm ? Würde sie es können , wenn die Gefahr sich

durch kein anderes Mittel mehr abwenden ließ , wenn ihres

Vaters Leben auf dem Spiele stand ? Ihr eigenes Glück

vernichten , lebenslang sich in unwürdige Fesseln schmieden
— vielleicht — nach hartem Kampf — nach ermüdendem

Mngen . Wenn man sein Leben für ein anderes hinzugeben

bereit ist , warum dann nicht auch dies ? Aber selbst sein

Glück — sein Leben zugleich hinopfern — Alles für dies

Eine — denn es würde ja Walthers Leben im tiefsten

Kern getroffen , und unheilbar getroffen haben , wenn sie das

über sich vermocht hätte — durfte sie auch das ? War

dieser Preis nicht doch zu hoch ? Konnte es eine Pflicht

auf Erden geben , die auch das von ihr verlangte ? Pflicht !

Das war freilich ein thörichtes , nichtssagendes Wort . Was

sie gethan harte — seit Jahren — , was sie weiter zu thun

willens war , so lange ihre Kräfte aushielten , das war keine

leere , mechanische Pflichterfüllung , keine äußerliche Form ,

sondern ein innerlicher Zwang , eine freie That ihres

Herzens . Aber hier würde auch diese ihre Grenze gefunden

haben , hier wäre sie am Markstein ihres Könnens an¬

gelangt gewesen . Der Himmel würde verhüten , daß auch

tiefe Entscheidung noch an sie herantrat !

Als Edith heimkam , stieß sie auf dem Schloßhof mit I

Pastor Weller zusammen , der sehr erregt und erhitzt aussah . I
Es machte ihr sogar den Eindruck , als ob er ihr ungern
begegnete , ihr lieber ausgewichen wäre . Aber sie war ja
überhaupt jetzt argwöhnisch gegen alle Welt und witterte

überall neue Gefahren . Auf ihre Nerven war kein Verlaß

mehr ; freilich auch kaum zu verwundern bei diesem ab¬

gehetzten Leben in ewiger Unsicherheit und Besorgniß . „ Ich

suchte Sie eben in Ihrem Hause , Herr Pastor . Kommen

Sie schon wieder von meinem Vater ? "

Pastor Weller strich sich das dünne , feuchte Silberhaar

glatt . „ Nein , o nein, "
sagte er , seinen Hut in der Hand

drehend , den er trotz ihres Drängens nicht wieder aufsetzen
wollte , „ wie käme ich dazu , jetzt — ? Ich hatte mit Herrn
Müller eine Kleinigkeit zu besprechen — nichts von Belang .

Gemeindeangelegenheiten . — Ich komme nachher zur ge¬
wohnten Stunde — inzwischen — ich muß leider jetzt —

Sie sind gewiß eilig , Comteß — "

Es klang Alles hastig und verlegen , und die welken ,
zittrigen Hände konnten nicht damit fertig werden , das Haar
an den Schläfen glatt zu legen .

„ Sie waren heute Morgen schon bei meinem Vater ? "

sagte Edith forschend .
Der Alte erschrak ein wenig . „ Oh , er hat Ihnen das

erzählt , Comteß ? "

„ Glauben Sie , mein Vater hätte je irgend ein Ge -

heimniß vor mir ? "
Edith mußte lächeln bei dem bloßen

Gedanken .
Und der Pastor lächelte gleichfalls . Es war aber ein

trauriges Lächeln bei ihm . „ Ja — nein — natürlich,
"

stammelte er , „ ja — ich war bei ihm — ich dachte — die

Todesnachricht von Hollenhof — Unscreinen greift es doch

recht an — der Herr Graf freilich — ja , ja , der ist immer

noch jünger und kräftiger als wir Alle zusammen — "

Edith schüttelte trübe den Kopf . „ Das find
' ich seit

gestern am allerwenigsten . Und ich glaube . Sie auch nicht ,
Pastor Weller . Aber Sie meinen jetzt auch vor mir diese
Rolle spielen zu müssen . Sie sind verwirrt .

"

» Ja , ja , ja,
"

sagte der Alte nickend , ohne Edith ein

einziges Mal anzusehcn , „ da haben Sie ganz Recht — nur

zu Recht . Verwirrt wird man ja wohl in seinem alten

Kopf allmählich von all den Nollen , die man hier neuer¬

dings spielen soll . Und ob sich die Alle — ob sich auch

nur eine einzige davon mit dem Christenthum so recht

eigentlich verträgt und mit meinem Amt , das ist auch noch

sehr die Frage und der Kandidat würd ' es sicherlich ver¬

neinen . Bald findet man sich gar nicht mehr heraus aus dem

Allen , was von rechts und von links her zngleich auf diesen
alten Schädel eiustürmt . Also Sie meinen , es stände nicht

gut um den Herrn Grafen , Comteß ? Ich — ich weiß

nicht recht — ich weiß nicht , was ich sagen soll — etwas

schwach vielleicht — aber sonst — ich finde nichts . Wollten

Sie mir sonst noch etwas sagen , Comteß ? Ich meine , weil

Sie mich haben besuchen wollen ? "

Edith hatte die Empfindung , daß mit dem alten Manne

sich heute in seiner Verfassung schwerlich etwas Ernstes

werde reden lassen . Zudem war ihm selber sichtlich darum

zu thun , von ihr loszukommen . „ Nein , nein,
"

sagte sie

deshalb , „ wir sprechen schon noch ein ander Mal zusammen .

Auf Wiedersehen , Herr Pastor . Und ruhen Sie ein wenig .
Sie sehen angegriffen ans .

"

„ Mein Gott , das wäre kein Wunder ! " Er setzte

seufzend seinen Hut auf . „ Ja , und was ich noch sagen

wollte , Comteß Edith , der Herr Papa meinte heute , es

würde sich gut machen , wenn Sie und Graf Eberhard heute

nach Hollenhof gingen , weil doch wahrscheinlich die Frau

Schwester und der Neffe des verstorbenen alten Herrn

gekommen wären , und der Graf selber nicht gut abkommen

könnte von hier — ich meine : seine Beine sind etwas ge¬

schwollen , wie Sie wissen , und da thäte ihm das Fahren

nicht gut — und , wie gesagt : an seiner Stelle — ein

Condolenzbesuch heute Nachmittag . — Er meinte — alte

Freunde , wie die Beiden waren — aber heute Nachmittag

müßte es schon sein — "

„ Das klingt ja grade , als ob Sie uns loS werden

wollten , Pastor Weller, " sagte Edith , die über die aber¬

malige Verlegenheit , in welche der Alte gerathen , lächeln

mußte . Und als er wie beschwörend die beiden Hände auf¬

hob , setzte sie hinzu : „ Ich wundere mich nur , daß Papa
uns selber kein Wort davon gesagt hat .

"

„ Er würde es jetzt aber thun , Comteß,
"

fiel der Alte

ein , „ ganz gewiß . Und er hat
' s heute Mittag nm ver¬

gessen — glauben Sie mir . Hat sich eben auch ein bischen

viel in dem alten Kopf aufgestapelt — wollte sagen : der

Herr Papa ist ein bischen mitgenommen durch die Todes¬

nachricht von Hollenhof . Und nun Gott befühlen , Comteß

Edith , Gott befohlen ! Seien Sie mir altem Wirrkopf
weiter nicht gram , und auf baldiges Wiedersehen ! Mit

Gottes Hülfe wird ja nun doch noch Alles einmal gut
werden . Der Mensch denkt eben , und der da oben lenkt ' s .
Leben Sie wohl . " Und nun schlürfte er mit kleinen ,
trippelnden Schritten endlich wirklich davon , so rasch , als

ob er Furcht hätte , sie könnte ihn noch einmal aufhalten
wollen .

Edith aber sah ihm nur kopfschüttelnd , mit einem mit¬

leidigen Lächeln um die Lippen ein paar Sekunden lang

nach , dann ging sie ins Hans . In dem langen , flicsen -

gedeckten unteren Korridor des Schlosses sah sie Walther ,
der eben wenige Schritte vor ihr aus einer Zimmerthür
trat , sie gegen seine Gewohnheit nur grüßte , ohne zu ihr

heranzutreten , und in sichtlicher Hast weiterschritt . Auch er

erschien ihr anders als sonst , aufgeregter und fast wie r - r -

stört . Irgend etwas Absonderliches mnßte hier im Schlosse

vorgehen . Oder war es wirklich nur sie , dir überall

Gespenster sah ?
Als sie in ihr Zimmer kam . saß Eberhard dort und

theilte ihr mit , der Alte habe eben Johann geschickt um

ihnen sagen zu lassen , sie möchten doch Beide heute

Nachmittag nach Hollenhof gehen , um dort den sicher in¬

zwischen eingetroffenen Verwandten des verstorbenen BaronS

eine Condolenzvisiie an seiner Statt zu machen ; es scheine

ihm sehr dringend darum zu thun , und man werde ihm
den Gefallen wohl erweisen müssen . Edith stimmte nach

einigem Zögern zu . Sie wäre vorher gern noch einmal zu

ihrem Vater hineingegangen , aber Johann hatte Eberhard

tgenlech , der Alte habe sich noch einmal wieder zur Ruhe

in , gegtweil er gleich nach Tisch nicht habe einschlafcn können ,

wahrscheinlich seien die Schmerzen zu heftig gewesen . So

gberite sie denn . Johann , der an der Schlafzimmerthür des

alten Grafen Wache stand , machte , als sie vorbeikamen , ein

merkwürdig geheimuißvollcs Gesicht . Auch er kam Edith

verändert vor , es war , als wisse er etwas Besonderes , oder

wollte sich auf ein großes Geschehniß vorbereiten . Edith

blieb dabei , obgleich Eberhard sie auslachte . Sie hatte eben

feine , nur allzu feine Nerven bekommen , sie fühlte nun

einmal in ihnen , daß etwas in der Luft lag — ein Gewitter
— etwas Frohes — etwas Trauriges — sie wußte es

nicht . Erst auf dem Wege durch den bunten Buchenwald
wurde sie allmählich ruhiger . Die Welt war so wunderbar

schön um sie her . Sie mußte daran denken , daß es ihr

doch ein Stück ihres Herzens kosten würde , einmal von hier

zu scheiden . War vielleicht doch mich ein klein wenig Selbst¬

sucht dabei gewesen , als sie Alles daran gesetzt hatte , ihren

Vater auf Mehrow festznhalten , als ob er noch der Schloß¬

herr dort fei ? Hatte auch sie selber bleiben wollen ? Nun ,
dann um so besser , dann war er ihr gewiß keinen Dank

schuldig , dann hatte man gewiß kein Recht , sie wegen einer

übertriebenen Opferwilligkeit zu schelten . Sie hatte es ja

Jedem entgegnet , der es gethan : daß auch sie nur ein

Mensch fei . (Fortsetzung folgt .)

xxrrxxxxxxtttxxxxxrtxrr

« Wkin - Vrrstrigrnmg . 8
M
* *

Mittwoch , den 28 . April 1897 , Mittags
127 » Uhr , i « Dürkheim a . Haardt im Saale der

j * Hotel Häutzling , läßt Herr Bankoberinspector und re
5 Gutsbesitzer

E Mus WWmlt in stWki » £
S ( Besitzer des früher Ludwig M-it - '

jchen Weingutes 2
X bafctbfti : 2
X ea . 40,000 Liter 1895er und X
2 ca . 100,000 Liter 1890er Weine * *

5 eigenes Wachsthum und aus selbstgekelterten Trauben

X der bessern und besten Lagen von Dürkheim und

K Ungstein durch den Unterzeichneten Kgl . Notar oer - W

steigern . 2
X SSmmtlich « Wein « sind reine Naturweine , Ä

K wofür jede Garantie übernommen wir » . X
Probetage : 14 . und 20 . April , sowie am Ver - * *

X steigerungstag , 28 . April , im Hotel Häutzling . 2
Dürkheim , den 30 . März 1897 . 4288 X

Krieger , Kgl . Notar . X

Sxxxxxxxxtxxxxxxxxx

CoiOrmaiideii- ülireD
,

gute Fabrikate , abgezogen u . genau regulirt ,
zu billigen Preisen bei 3066

Otto Rus , Uhrenhandlung ,
MUUlsasee 4 .

Milchkur Anstalt DiMhle
bringt feine feit Jahren anerkannte vorzügliche Kinder¬

milch von Schweizer Alpcnkühe » in Erinnerung .
Der Viehstand steht unter beständiger thierärztlicher

Anfficht des Herrn Dr . Honert und findet

specicll Winter und Sommer nur Trocken -

fütterung statt . Die Milch wird Morgens und

Abends ins Haus geliefert und auch stets frisch

ins Glas gemolken . Auch ist zur Sommerzeit stets

gute Ditkmilch , Kefier , Molken und gekochte
Milch zu haben .

Bestellung auf Milch rc . kann auch durch Telephon
No . 33 gemacht werden .

Um geneigten Zuspruch bittet die Herren Aerzte
und das Publikum ergebenst 3832

J . B . Koster

___________________________
ans Appenzell , Schweiz .

__________
Mövct und Bette » zu verleihen Louiscnstrabc 24 , P . 2282

Samenhandlung
Heinrich Schindling ,

Neugasse 18/20 ,

nächst der Marktstrasse ,

empfiehlt Gemiiee - , Blumen - , <Sras - u . Klee¬
samen in bek . zuverlässiger Qualität . Catalog gratis .

Niederlage in Bierstadt bei Herrn J . Gr . Schöbe .

Geschäfts - Verlegung .

Bringe meiner toerfben Kundschaft und Nachbarschaft zur
Kcnntuiß , daß ich mein Spengler - und Jnstallations - Gerchäft

nebst Laden von Neugasse 15 nach

Fattlbrrrnnenstratze 3 ,
nächst der Kirchgaffe , , .

verlegt habe . Für da « mir bisher geschenkte Vertrauen besten »

dankend , bitte , mir dasselbe auch dorthin folgen zu lasten . 4271

Wiliicim Hartmann , Spengler u . Installateur .

Cacao Prometheus
von hohem Wohlgeschmack ,

nach Vorschrift des Herrn Prof , von Ufering .

Bestes Stärkungsmittel von leichtester Verdaulichkeit ;
deshalb ärztlich empfohlen allen Magenleidenden .
Heronvaleocenten und besonders geeignet für Kinder

als vollständiger Ersatz für Leberthran .

Vorräthig in ‘/i - Pfd .- Dosen Mk . 2 60 ,
*/2 - Pfd . -Dosen Mk . 1 .30 , in ‘/ . - Pfd .-Packeten Mk . — .70 in
den meisten Droguen - , Delicatess - und Colonialwaaren -

Handlungen . Durch Plakate erkenntlich .

Alleiniger Fabrikant :

Joh . Gottl . Hauswaldt , Magdeburg ,

Vertreter : W . Anacker , Oranienatrasse 22 , 1 .

Weinhandlung ,

Empfehle zu bevorstehenden Feiertagen und Consirmatiouen
meine selbst gezogenen und gekelterten Pfülzrr Weine die

Flasche von 50 Pf . an ( ohne Glas ) , in Gebinden entsprechend
billiger . Proben stehen zu Diensten . 4594

U . Schumacher , Hillmundstrahr 29 .
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2 .

S . Nachm . von

4 .

Dienstag , den 13 . April , Vorm . von

F198
Wiesbaden , den 5 . April 1897 .

Mittwoch , den 14 . April , Vorm . von 8 — 9 Hb .König ! . Eisenbahn - Betriebs - Jnspeetion 1 .

la

la

ie IVe .
>

Dienstag , den 13 . April , Vorm . von 8 - 97 » Uhr Cl . IVd .

11 - 12
Ncrchm .

9 Manritrusstrafte 9 .

Preise ausvcrkanft . 3873

3 .
4 .
5 .
6 .

10 .
10 .
12 .
12 .

TVc .
Vb .
Va .

Krl
la

VII « .
Vie .
VIb .
1U - L

IHb .
Via .
Vc .
Illa .

angemeldet wird .
Um nun zunächst einen Ucberblick über den Umfang des vor¬

handenen Bedürfnisses nach einer fd )on jetzt vorzunchineuden Er¬
weiterung zu erlangen , ersuche ich diejenigen Interessenten , welche

11 - 12 Uhr : Classe Ilio .
2 - 3 Uhr : Classe Hb .
3 - 4 Uhr : Classe He .

Die Bedingungen werden vor dem Verkaufe bekannt
gemacht .

97 «— 107 »
107 »— 11 ' /«
117 . - 12

2 - 27 «
2 " «- 37 ,
37, - 47 .
47 «- 5

I 8 - 9
9 - 9 - /.

97 . - 10 -/ ,
107 »— 117 »
H7 »— 127 «

Nachm . von 2 — 3

Bekanntmachung .
ES wird darauf aufmerksam gemacht , daß nach den Be¬

stimmungen , betreffend die Sonntagsruhe im HandclSgewerbe , am
ersten Oster , und Pfingsttag « gestattet ist :

1 . Der Handel mit Bock - und Conditorwaarcn , mit Fleisch
und Wurst , sowie Vorkostartikeln von 5 bis 97 « Uhr
Vormittags und von 117 « Uhr Vormittags bis 12 Uhr
Mittags ;
der Händel mit Colonialwaaren , Blumen , Taback und
Cigarren , sowie mit Bier und Wein von 77 « bis 97 » Uhr
Vormittags ;

Schuhwaaren .

Großer Posten Zug - , Schnur - , Knopfstiefcl und

Schuhe für Mädchen , Knaben , Damen und Herren ,
nur wirklich gediegene dauerhafte Maare , sowie alle Sorten

gelbe Schuhwaareu gebe zu ausnahmsweise billigen

Preisen ab . - 4457

L Rissmann Nachfolg . ,

Oranienstratze 12 .

Garniren und Modernisiren von Hüten wird

daselbst geschmackvoll und billigst anSgeführt .

VHb .
vnd .
VHd .
Via .
VIb .
Vie .

u ^ term 18 . März 1897 gegen den Taglöhner
Arlgnst Fellmauu aus Neurode zu C 33/97 erlassene
auSWei &en wird hiermit znrückgenommen . F 224

LLiesbaden , den 5 . April 1897 .
Königliches Amtsgericht 8 » .

der Milchhaiidel von 5 bis 97 , Uhr Vormittags und von
11 / » Uhr Vormittags bi « 12 Uhr Mittags und außerdem
von 5 bis 7 Uhr Nachmittags ;

« ' ? ie Zeitungs - Spedition von 4 bis 9 Uhr Vormittags .
In allen ubngen Zweigen des Handelsgcwcrbes darf am ersten

Oster - nnd Pfingsttage ein Gewerbebetrieb nicht stattfinden .
Für den zweiten Oster - und Pfingsttag kommen die für jeden

Sonntag geltenden Bestlmniungen zur Anweuduna
Wiesbaden , den 2 . April 1897 .

Königliche Polizei - Direction . St . Prinz von Ratibor .

(Turnen ) .
Montag , den 12 . April , Vorm von 8 — 9 '

/« Uhr Cl . Ille .

Schule an der Blerchstrahe .
Die öffentlichen Prüfungen zu welchen die Angehörigen der

Schüler und Schülerinnen , sowie Freunde der Schule hierdurch
gezicniend cingeladen werden , siudrn in folgender Ordnung statt :
Samstag , den 10 . April , Vorm . von 8 — 9 Uhr Cl . VHb .

wegen gänzlicher Geschäfts - Aufgabe .

Das ganze Lager in den neuesten

Pariser Modellhiiten , Bändern ,

Federn , Blumen re .

wird zn jedem nur anilehmbareu

Ib .
Vb .
Vc .
Illa .
IHb .
IHo .
IHd .

nicht unter die vorstehend namnrtlich aufgefnhrten
Straßen fallen , ergcbenst , ihre Wünsche baldgefälligst und spätesten «
bis (Silbe dieses Monats mündlich oder schriftlich bei der Direktion
der Wasser - tttib Gaswerke aumelden zu ivolleu , woselbst auch
kde weiter gewünschte Auskuuft gerne ertheilt wird . *

Wiesbaden , den 8 . April 1897 .
Der Director der Waffer und GaSiverke . Mnchall .

Bekanntmachung .

Montag , den 12 . April 1897 , Vormittags
-* 1

. werden im Rheinbahnhof hier , Zugang von der
Fischerstraße her , 800 Stück alte Holzschwellen und

verka
nWeö Bauholz öffentlich meistbietend

„ * * * * * 3 — 47 « * * lVb .
Mittwoch , den 14 . April , Vorm . von 8 — 97 « Uhr Cl . IVa .

Mittwoch , den 14 . Stpril .
8 - 9 Uhr : Classe Illa .
9 - 10 Ubr : Classe Ha

11 — 12 Uhr : Entlastung der Coufirmanden . <
Der Rector . Schloficr .

11 - 12Ubr : Classe Vc .
2 - 3 Uhr : Classe Vd .
3 - 4 Uhr : Classe IVa .

Dienstag , den 13 . April .
8 - 9 Ubr : Classe IVb .
9 - 10 Uhr : Classi

10 — 11 Uhr : Classe IHb .

1889 „ Samstag , „
1890 h . 1891 „

"

„ .. 1892 u . 1893 Montag , .7 . die Sn bi -fl. 1891,1895 u . 1896 „
iiu Hofe der Artiltcric -Kaserue

K Nichtamtliche Anzeige »

„ „ „ „ 97 »— ll „ Entlastung .
Die Zeichnungen und Handarbeiten sind während der Prüfung » -

tage zu gefälliger Ansicht im Saale ausgestellt . *

Wiesbaden , den 5 . April 1897 .
Der Rector . I . Wicker .

Bekanntmachung
über Abhaltung der Control - Bersammlnngen .

Zur Theiluahme an dm diesjährigen Frühjahrs - Control -
Vcisammlungen werde » berufe « :

Von den Ersatz - Reservisten :

Bekanntmachung .
Der von der Hahnsschen Ziegelei nach den Kiesgruben im

Tistrict „ Köuigstubl
" ziehende Feldweg wird von heute an behufs

Einlegung einer Wasterleitung während der Dauer der Arbeit für
tcn Fährverkehr gcjpcrrt . *

« siesijabcn , den 6 . April 1897 .
Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner .

Mittelschule an der Rheinftraße .
Die öffentlichen Prüfungen der Classen VH , VI , V , m , n

» w I , zu welchen hiermit die Angehörigen der Schüler und
Schülerinnen , sowie alle Freunde der Schule ergebens ! eiugeladen
werden , finden in folgender Ordnung statt :

Samstag , den 10 . April , Nachm . von 2 — 4 Turnprüfima .
Montag , „ 12 . „ Vorm . „ 8 — 9 Elaste la .

9 - 97 « , VHa .

. „ 971 — 11

„ „ 11 - 12
Nachm . „ 2 - 3

Bekanntmachung .
Tie Bekauntmachuna vom 29 . v M .. die Sperrung der Kleinen

Schwalbacherstraße betreffend , wird dahin ergänzt , daß , abgesehen
von den Bersoneiifnhrwerkm , nur zweirädriger » Lastfuhrwerken
die Einfahrt in qn . Straße gestattet ist , da mit Rücksicht auf deren
geringe Breite das Uiuwmden eines vierrädrigen Lastfuhrwerks in
derselben sich nicht ausführen laßt . *

Wiesbaden , den 2 . April 1897 .
Der Volizei -PrSsident . K . Prinz V . Ratibor .

11
9

11
9

11

1 . die Jahrgänge 1884 , 1885 u . 1886 am Mittwoch , dm 7 . April ,Vorm . 11 Uhr , im obere » Hofe der Infanterie -Kaserne ,
2 . der Jahrgang 1887 am Donnerstag , den. 8 . April , Vorm . 9 Uhr ,

» ? § § § » ,, „ 8 .

„ „ 9 - 10

, „ 10 — 11
. „ 11 - 12

Nachm . „ 2 — 4

Bekanntmachung .
Montag , » en 12 . d . M . , Nachmittags 3 Uhr , werden

im Walddistncl „ Neroberg "

14 Rmtr . Buchen - Scheitholz nn »
65 Bucherr - Wekten

an Ort und Stelle meistbietend versteigert . *
Sauunelplatz vor dem Nestaurationsgebäude auf dem Neroberg .
Wiesbaden , den 6 . April 1897 .

Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Herr Obergärtuer Gottfried Mänecke von hier beabsichtigt

auf seinem Grundstücke im Distict „ Königsstuhl "
. Lagerb . No . 7533/34

® ? rtll ^ '=23obiibnii § zn errichten und hat die Ertheilung der
Anstedlungs - Genehuiigung ( § 1 des Gesetzes , betr . die Gründung
neuerIlnstedeluugen in der Provinz Hessen -Nassau , vom 11 . Juni 1890 ,
Gcf .- s . S . 173 ) beantragt .

Dieser Antrag wird gcniäß § 4 des genannten Gesetzes mit
dem Bemerken bekannt gemacht , daß gegen den Antrag von de »
Eigeuthumern,Nntzungs - und Gebrauchsberechtigten und Pächtern der
benachbarten Grundstücke , innerhalb einer Prätlnfibfrist von
zwei Woche »» — vom Tage der erstmaligen
£ , ? n ! ,tw .<l <i6un <l an gerechnet - bei der Königliche »
Polizei - Direktion hier Einsprnch erhoben werde » kann ,wenn der Einspruch sich durch Thatsache » begründen läßt , welche
die Einnahme rechtferttgeu , daß die Ansiedlung das Gcmeinde -
« ttcresse oder den Schutz der Nutzungen benachbarter Grundstücke
ans dem Held oder Gartenbau , aus der Forsiwirthschaft , der Jagd
oder der Fischerei gefährden werde .

Wiesbade » , den 8 . April 1897 . *
Der Magistrat , In Vertr . : Körner ,

Hundesteuer .
Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk werden hiermit auf¬

gefordert , ihre Hunde bei der Stadtkaffe im Rathhaus schriftlich
oder während dcrVorinittagsdieuststnndeu mündlich anznmelden .

Mit der Slumeldung kann die Zahlung der Hundesteuer bewirkt
werden . Die Steuer beträgt für das mit dem 1 . April beginnende
Recmiungsfahr für Hunde von einer Schulterhöhe vou mehr als
50 Cnttr . dreißig Mark , für die übrigen Hunde zwanzig Mark ; sie
ist ihrem vollen Betrage nach fällig , sobald ein über drei Monate
alter Hnud nach dem 1 . April er . drei Wochen lang hier ge¬
halten ivird .

Jeder Hund , bei welchem vorstehende Voraussetzuna zntrifft ,
ist bei Vermeidung einer Ordnungsstrafe bis z» 30 Mark
innerhalb weiterer 3 Wochen anzumelden , und zwar auch dann ,
wenn ans Grund des § 2 der Stenerordnung vom 11 . Februar 1895
Steuerbefreiung in Anspruch genommen wird . *

Wiesbaden , den 2 . April 1897 .
Der Magistrat . Stenerverwaltung : Hetz .

Bekanntmachung .

Städtisches Elektrizitätswerk .
Es wird hierdurch zur Kenntniß gebracht , daß für den ersten

Ausbau des Elektrizitätswerks zunächst in den nachstehend aufge -
sührten Straßen Kabelleitungen zur Verlegung gelangen werden ,
sodaß daselbst der Anschluß sämmtlicher Gebäude möglich ist .

Bahnhofstraße , Bärenstraße , Bierstadterstraße , Bodenstedtstraße ,
Große Burgstraße , Kleine Bnrgstraße , Delaspeestraße , Elisabetheu -
straße , Ellcnbogenqasse , Erathstraße , Fraickfurterstraßc ( bis Hum -
boldtstraße ) , Friedrichstraße , Garteustraße , Goldgasse , Grabenstraße ,
Grünwcg , Häfncrgasse , Hildastraße , Kirchgafle , Krauzplatz , Kurfaal¬
platz , Langgasse , Loniseuplatz , Louisenstraße , Marttstraße , Mauer -
gasse , Metzgergasse , Michelsberg , Mühlgaffe , Muscumstraße , Nen -
gasse , Parkstraße ( bis Bodenstedtstraße ) , Pauliueustraße , RathhauS -
platz (zwischen Marktstraßc und Mühlgaffe ) , Rheinstraße ( von der
Franksurterstraße bis Kirchgaffe ) , Roseustraße , Saalgasse ( von der
Taunusstraße bis Nerostraße ) , Schnlgasse , Sonnenbergerstraße
( bi » No . 18 ) , Spiegelgasse , Taunusstraße , Tbeaterplatz , Untere
Webcrgaffe , Wilhelmsplntz , Wilhelmstraße , Kleine Webergasse , Kleine
Wilhclmstraßc .

Weiter ist in Aussicht genommen , im Anschluß au dieses Gebiet
auch noch andere Stadtgebiete gleich bei dem ersten Ausbau zu
berücksichtigen , falls hierfür ein Bedürsniß vorliegt und anf 100 m
zusammenhängende Straßcnlängen der Anschluß von mindestens
40 Glühlampen ä 16 Normalkerzen , bezw . deren Stromäquivalent

„ Ville .
„ VHIb .

Turnprüfung .
Cl . la .
„ VHa .
. Vila .
„ Via .
„ VIb .
„ IVa .
, IVb .
„ Illa .
. Vic .
„ Va .

Vb .
Vc .
IHb .

- - . , Ib .
Mittwoch , den 14 . April , Von » , von 8 — 9 , „ Ila .

Von halb zehn Uhr au Entlassungsfeier .
Die Eltern und Angehörigen unserer Kinder , sowie Freund «

der Schule werden hierdurch zu den Prüfungen geziemend enmeladen .
Dir Handarbeiten unserer Schülerinnen find von Samstag

Nachmittag an im Zimmer No . 4 zur Befichtigung ausgestellt . •

Wiesbaden , den 8 . April 1897 .
Der Vertreter des Rectors . W . Wüst .

Mittelschule an der Lehrstratze .
Die öffentlichen Prüfungen finden in folgender Ordnung statt :

Samstag , den 10 . April , Vorm . von 8 — 9 Uhr Cl . Hb .
9 - 97 « . . Villa .

97 *— 107 » „ . VHb .
107 »— 117 «
117 «— 12

Nachm . von 2 — 4

Montag , den 12 . April , Vorm . von 8 - 9
,

97 . - 107 «
107 «— 117 «
lll/ <— 12

Nachm . von 2 — 3
3 — 4

Dienstag , den 13 . April , Vorm . von 8 — 9
9 — 97 «

97 «- 107 ,
107, - 117 «
117 . - 12

Nachm . von 2 — 3

® . den Landkreis Wiesbaden
an beii uachbeuannten Orten zu den daselbst angegebenen Zeiten
abgehalten und haben die Coutrolpflichligcn in nachstehender Reihen¬
folge zu erscheinen :

In Wiesbaden ,
im Hofe der Artillerie - Kaserne , Nheinstratze 47 .

Am Dienstag , de » 13 . April 1897 , Vormittags 9 Uhr ,
du lamnttlichen Mannschaften mit Ausnahme der Ersatz -Reservisten
aus Bierstadt und Dotzheim .

Am Dienstag , de » 13 . April 1897 , Bormittags 11 Uhr ,
die sämmtlichen Mannschaften mit Ausnahme der Ersatzreserve
ans Auringen , Breckcnheim , Erbenhcim , Fraueustein , Georgenborn ,
Heßloch und Igstadt .

Im oberen Hofe der Infanterie -Kaserne ,
Schwalbachcrstratze 18 .

Am Mittwoch , den 14 . April 1897 , Vormittags 9 Uhr ,d >e sämmtlichen Mannschaften mit Ansnahme der Erfatzreserve
aus Kloppenheim , Medenbach , Naurod , Nordenstadt , Rambach ,
Sonnenberg und Wildfachfen .

Am Mittwoch , de » 14 . April 1897 , Vormittags 11 Uhr ,
ote sannntlichen Ersatzreservisten aus Anringcn , Bierstadt , Brecken -
heim , Dotzheim und Erbeuheim .

Am Mittwoch , den 14 . April 1897 , Nachmittags 2 Uhr ,
d «e sämmtlichen Ersatzrescrvisten aus Frauenstein , Georgenborn ,
Heßloch , Igstadt , Kloppenheim , Medenbach , Naurod , Nordenstadt ,
Rambach , Sonnenberg und Wildsachsen .

In Biebrich a . Nh . »
anf dem Kasernenhof der Untcroffizierschnle .

Am Dienstag , den 20 . April 1897 , Vormittags 9 Uhr ,
bte sämmtlichen Mannschaften der Land - u . Seewehr I . Aufgebots
und der Reserve der Jahres -Claffcu 1884 bis einschl . 1889 aus
Biebrich a . Nh .

Am Dienstag , de » 20 . April 1897 , Nachmittags 2 Uhr ,
die Mannschaften der Ncserve der JahrcS - Claffcn 1890 bis einschl .
1895 und die zur Disposition der Ersatzbehördeu Entlassenen aus
Biebrich n . Nh .

Am Mittwoch , de » 21 . April 1897 , Vormittags 9 Uhr ,
die sänimtlicheu Manuschasten der Erfatzreserve aus Biebrich a . Nh .

Am Mittwoch , den 21 . April 1897 , Nachmittags 2 Uhr ,
die sämmtlichen Manuschasten aus Schierstein a . Rh .

I » Hochheim a . M . ,
ans den » Tchlotzhof bet der Katholischen Kirche .

Am Donnerstag , den 22 . April 1897 , Vorm . 107 - Uhr ,
die sämmtlichen Mauuschaften mit Ausnahme der Ersatzreserve
au « Diedenbergen , Eddersheim und Flörsheim .

Am Donnerstag , de »» 22 . April 1897 , Nachmittags 2 Uhr ,
die sämmtlichen Manuschasten mit Ausnahme der Ersatzreserve
au ? Delkenheim , Massenheim , Wallau , Weilbach und Wicker .

Um Freitag , bei » 23 . April 1897 , Vormitags 107 « Uhr ,
die sämmtlichen Maunschasleu der Ersatzreserve ans Diedenbergen ,
Eddersheim , Flörsheim , Delkenheim , Maffenheim , Wallau ,
Weilbach und Wicker .

An » Freitag , den 23 . April 1897 , Nachmittags 2 Uhr ,
die sämmtlichen Manuschasten aus Hochheim a . M .

Auf dem Deckel jeden Militär - und Ersahreserve -PaffeS ist die
Jahrcs - Classe dkS Inhabers angegeben .

Zugleich wird zur Kcnntniß gebracht :
1 . Daß eine besondere Beorderung der Controlpflichtigen mittelst

schriftlichen Befehls nicht erfolgt , sondern gegenwärtige
öffentliche Aufforderung der Beorderung gleich zu erachten ist .

2 . Daß Diejeuigen , welche der Berufung zur Controlversamui -
lung keine Folge leisten , nach Ziffer 14 der Paßbestimmungen
bestraft werden . Wer durch Krankheit oder soustige be¬
sonders dringliche Verhältnisse am persönlichen Erscheinen
verhindert ist , hat begründetes Befreiungsgesuch , durch die
Ortspolizeibehörde beglaubigt , deut Hauptmeldeamt hier
baldigst einznreicheu , worauf ihm nach Einholung der Ge¬
nehmigung des BezirkScommaudoS Bescheid zngeht .

3 . Daß Mannschaften , welche zu einer anderen als der be¬
fohlenen Controlversammlnng erscheinen , sich strafbar
machen .

4 . Daß da ? Mitbringe « von Schirmen und Stöcke » aus den
Controlplätzen verboten ist .

Die Militär - und Ersatzreserve -Päffe sind mitzubringcn .
Wiesbaden , den 9 . SKärj 1897 .

Königliches Dezirks -Commando .
von Kropff .

„ 9 — 10 „ Ho .
Bon halb elf Uhr an Entlassung der Coufirmanden .

Wahrend der Prüsungstage sind die Zeichnungen und Hand¬
arbeiten der Kinder in den Zimmern No . 8 und 10 ausgelegt . ♦

____________ _______________
Der Neetor . Mütter .

Volksschule au der Castellstraße .
Die öffentliche » Prüsungen , zu welchen die Eltern unserer

Kinder und alle Freunde der Anstalt geziemend eiugeladen werden ,
finden in folgender Ordnung statt :
Samstag , bei » 10 . April »

8 - 9 Uhr : Classe VHd .
9 - 10 Uhr : Classe Vic .

10 - 11 Uhr : Classe VId .
11 - 12 Uhr : Classe VIb .

2 - 5 Uhr : Tnrnprüfung . 2 - 37 » Uhr für Mädche » -

, 37 «— 5 Uhr für Knaben .
Montag , de »» 12 . Slpril .

8 - 9 Uhr : Classe Via .
9 - 10 Uhr : Classe Va .

10 - 11 Uhr : Classe Vb .
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En gras . En detail .

tonte Stiefel
in

neuen Facons

Wiesbaden

1888
1898

findet man bei

Fi Herzog

Herzog ,

Langgasse 44
, Ecke Webergasse ,

Marktstrasse 19 a und Webergasse 31/33

Grösstes Lager sämmtlicher Maschinen
in allen Grössen und nur besten Fabrikaten .

W * Lager aller Reservetheile . **9 |

Waagen
in einfachster bis elegantester Constrnction .

Hack - und Wiegeblöcke .

ooooooooooo

Steinberg & Vorsänger,

Manergasse 8 . Wiesbaden . Mauergasse 8 .

Specialgeschäft
für Metzgerei - Bedarf .

Därme . Gewürze ,
Conservirungsmittel , ff . garantirt reines

Schweineschmalz nur en gros .

§ Lager und Ausstellung vollständiger
Einrichtungen .

ooooopoooooooccooo

} Dir neueste Frühjahrs - Mode in

Filz - und Seidenhüten
empfehle in großer Auswahl in allen Qualitäten zu den billigsten
Preisen .

Größe Ausmhl in MßmMen - Mn .

Bruno üoffrichter , Hutmacher ,
4 . Faulbrunnenstraße 4 .

Großes Mützen - und Schirmlager .

Eigene Werlstätte im Hause .

Hemani Bram
,

12 . Langgasse 12 .

Herren - Anzüge
Hk . 35 und Hk . 33 .

Wirklicher (Telegenheitskauf!
Diese Anzüge sind aus besten Stoffen bestens ver¬

arbeitet und mit Maasssacben vergleichbar .

Wasch - Artikel .
la weiße Kernseife per Pfd . 25 Pf . , bei 5 Pfd . 23 Pf

» ei 10 Pfd . 22 Pf .
la hellgelbe Kernseife per Pfd . 23 Pf . , bei 5 Pfd . 21 Pf

» ei 10 Pfd . 20 Pf .
la • WrrS ^ p . Pfd . 17 Pf . , bei 5 Pfd . 16 Pf

< a Sttber - Schmürseife per Pfd . 20 Pf . , bei 5 Pfd . 19 Pf . ,
» ei 10 Pfd . 18 Pf .

« rystall - Soda 5 Pfd . 20 Pf . , 10 Pfd . 35 Pf .
la Reisstärke per Pfd . 28 , 32 , 35 , Borax p . Pfd . 35 Pf .

Bei Mehrabnahme noch Preisermäßigung . 2505

Adolf Maybach , Wettritzstr . 22 .

Wiesbaden

< Wiesbaden
U Wiesbaden
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Augusta - Victoria - Bad

Quelle

Geschwister BroeM
,

Prinz . Anna v . Preussen .

Kirchliche Anzeigen

Mk . 20 .—

8 .—

Wir erbitten uns Bestellungen recht bald , da der Sommer - Fahrplan am r . Maj , in

Kraft tritt .

Die

Ihrer König ! . Hoh . der Frau
Landgräfin v . Hessen .

Grosse Schwimmbassins mit fliessendem

Wasser .

Wannen - Bäder .

Heissluft - und Dampf - Bäder .

Wiesbadener Thermal - Bäder — eigene

für 50 Stück

.. 100 „

Ihrer Kgl . Hoh . d . Frau Prinz .
Christian v . Schlesw .- Holst ’ in .

Niedrige

Abonnements - Preise .

Electr . Strassenbahn tiahuhöfe - ( Wiesbaden ) Malkinulne .
Es verkehrt alle 8 Minuten ein Wagen in jeder Richtung .

Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 810 früh . Letzter Wagen 906 Abends .
Ab Walkmühle : Erster Wagen 8" früh . Letzter Wappn 930 Abende .

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .
Vormittags : s ’ 8 e50 960 io ’8 u »8 I2«>
Nachmittags : l08 2»8 2a8 3°8 *08 S»8 622 M 72»

Auf den mit dem Taschen • Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt " verbundenen ,

sich stets grösserer Beliebtheit erfreuenden

Anzeigen - Anhang

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt '

( U Schellenberg
’sche Hof - Buchdruckerei ) .

Ferner :

Zwölf verschiedene medicinisehe Abtheilungen .

( Anwendung der gesummten physikalischen Heilmethoden .) 4832

Fahrplan - Anhang als w _ vorzügliches Publicationsmittel
"

WU der verehrl .

Geschäftswelt , insbesondere aber den Herren Gasthofbesitzern und Restaurateuren ,

zur Benutzung auf das Wärmste empfehlen . Wie sehr der Taschen - Fahrplan des

„ Wiesbadener Tagblatt
“ bei allen Touristen beliebt ist , beweist dessen allgemeine Verbreitung

unter denselben .

Wir berechnen Veröffentlichungen im Anzeigen - Anhang , mit Ausnahme bestimmter

Vorzugsseiten , die übrigens bereits vergeben sind :

Die Pferde - Bahn

(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Morgens 82a bis Abends 851 und umgekehrt von Morgens 838 bis Abends 912;
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

beehren sich den Empfang der neuesten Pariser Modellhüte
ergebenst anzuzeigen .

Fortwährendes Eintreffen der letzten Neuheiten in Hüten , Blumen , Aigretts , Fantasie - und Strauss¬

federn . Schwarze , weisse und farbige Spitzen , Schleier und Tülle . Alle Sorten Sammt - und Seidenbänder ,

Coiffuren , Hauben .

Communion - und Braut - Kränze etc . in verseh . Qualitäten .

Die Anfertigung von Promenaden - , Ball - und Gesellschafts - Toiletten , sowie alle Waaren

empfehlen zu reellen billigen Preisen . 4599

Mit Aufdruck einer Empfehlung nach Vorschrift in dem hierfür von uns freigelassenen

Raume auf dem Titelblatte des Umschlags liefern wir den Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt «

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Winter 1896/97 .
lellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnp

Taschen - Fahrplan des
„
Wiesbadener Tagblatt

“

.

Sommer 1897 .

Hoflieferanten ,

Magasin de Modes & Kobes
,

8 . Friedrichstrasse 8 ,
1 . Etage , 1 . Etage , Prinzess , v . Grossbritanirien

nächst der Wilhelmstrasse ,
und Irland -

die ganze Seite mit

* halbe » »

» drittel » »

zum Preise von
Mk . 4 .50 *

„ 750 .

Niederwald - Bahnen .
a ) Linie Hildesheim - Niederwald . •

Fahrplan vom 1. bis 30. April 1897.
Zu Berg : 8<o 10 1120 j280 jso 2»o 310 410 510 Uhr .
Zu Thal : &S0 io45 n50 1250 j50 250 340 4*0 54s Uhr .

b ) Linie Assmannsbausen Jagdschloss .
• Fahrplan vom 15. bis 30. April 1897.

Zu Berg : 1120 155 2" 415 520 Uhr .
Zu Thal : 11" 2' 0 305 4" &35 Uhr . _ _ __ r 4

Loirnl - DamvMHM » »irt August Waldmann .

In bindern Anschlüsse an die Wiesbadener Straßenbahn .

Fahrplan ab 11 . April 1897 .
Von Main ? nach Kiedrich .

Ab Stadthalle , obere Bnicke : IN » 1-«* 23 » 3 »°* 43o 580 * M W . g
An und ab Station Kaiserftraße -Centralbahuhof je 5 Min . später .

Von Kirbrich nach Mains .

Ab Garten zur Krone , untere Brücke : 1 »« 286* 33s 43 «* 535 tzsa*

736 § 15* .
An und ab Station Kaiserstraße - Centralbahnhof Mainz je

15 Minuten später .
* Nur Soun - und Feiertags .

erlauben wir uns auch jetzt wieder hinzuweisen und denselben zu

Geschäfts - Ankündigungen jeder Art
zu empfehlen , welche nachweisbar vom besten Erfolg begleitet sind .

Bekanntlich wird der Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt
“ nicht nur jedem der

mehr als 14,200 Abonnenten desselben als Sonderbeilage kostenfrei geliefert , sondern auch

ausserdem in grösster Zahl von Gasthofbesitzern und Laden - Inhabern zur unentgeltlichen

Vertheilung an ihre Gäste und Kunden bezogen .

Im Einzel - Verkauf findet der Taschen -Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt “ ebenfalls

reichsten Absatz , sodass eine Gesammtverbreitung von ca . 20 . 000 Exemplaren angenommen

werden darf .

Namentlich im Hinblick auf die kommende Reisezeit dürfen wir den

Katholische Kirche .

Pfarrkirche znm heil . Bonifatius . Sonntag , 11 . April . Palm -

Sonntag . Eisle heil . Messe 530 Uhr , zweite 630, Militärgottes¬
dienst 73u, Kindergottesdienst 8 ™, Palmenwcihc und Prozession
930 , Hochamt 10 Uhr , letzte heil . Messe ll30 . Nachm . 2 ™ Uhr :
Christenlehre . Abends 6 Uhr : Fastenpredigt ; während derselben
sind die Bänke 20 — 34 ans der Evangclienseite für die Männer
rcscrvirt .

fa Familie » Nachrichten W
RT Von Bertovungeu , Hetratyeu , Gcvurtc » « uv Todes «
fftUctt wolle man dem „ Tägvlatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kalten entstehen dadurch nicht .

Aus den Mlesdadeuer Nioilstaudsresift - rn .

Geboren . 2 . April : dem Kutscher Johann Volz e. S ., Johann
Joseph . 4 . April : dem pract . Arzr Dr . med . Ludwig Lipmann
e. T . , Anna Hermine . 5 . April : dem Bierbrauergchülsen Georg
Schmidt e . T ., Catharina . 6 . April : dem Gärtnergehülfen
Friedrich Jacob e . S ., Richard . 7 . April : dem Taglöhner Eduard
Fraund e. T ., Margaretha Hermine .

Aufgebote » . Eisenbahn - Arbeiter Jakob Sohns zu Geisenheim mit
Christine Weber daselbst .

Verehelicht . 8 . April : Kellner Hermann Wagner hier mit Franziska
Wilhelmine Faber hier ; Kaufmann Ludwig Fischer hier mit
Marie Auguste Sicmmler hier ; Bierbrauergehülfe Alois Röhr !

hier mit Wilhelmine Christine Georg hier ; Pferdcbahnkutscher
Philipp Jakob Meisenheimer hier mit Catharine Klopp hier ;
König ! . Stabsarzt Bataillonsarzt im Futz - Artilleric - Reg . No . 12
Dr . med . August Franz Heinrich Schulz zu Sablon bei Metz mit

Helene Wilhelmine Elf « Lindemann hier .
Gestorben . 8 . April : Lydia , geb . Kupsch , Wittwe des Justizraths j

Heinrich David Kodlitz , 70 I . 6 M . ö T .

Au » auswärtigen Zeitungen und nach dirrrtrn
Mittheilungen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Dr . med . Oskar Moos , Heilbronn . Z
Herrn Apotheker Eylcnburg , Kreuzburg (O .- S .) . — Eine Tochter : W
Herrn Dr . med . Max Kortüm , Schwerin i . Meckl . Herrn Dr . phil . 3

Julian Treumaun , Hannover . Herrn Hauptmann Dorn , Königs - ,
berg . Herrn Notar Chrzcscinsky , Elberfeld . Herrn Rechtsanwalt
Grobe , Calbe a . S . Herrn Landrath Schwing , Arnstadt . Herrn
Baninspector Breßuier , Gmünd . Herrn Oberlehrer Rudolf
Thiele , Stettin .

Verlobt . Fräulein Anna Lübben mit Herrn Seconde - Lieutenant -

Karl Aumann , Hartwarden bei Rodenkirchen — Celle . Fräulein l

Hilda Neuhaus mit Herrn Gerichts -Assessor Julius Löwenbach , Z
München — Ruhrort . Fräul . Luise v . Roemer mit Herrn Forst - J
Assessor Willy v . Schönberg , Bad Elster — Dresden . Fraulein 5
Martha Goebel mit Herrn Referendar Dr . Karl Fuchs , Blase - H
Witz — Dresden . Fräulein Amani König mit Herrn Oberlehrer H
Ernst Strauß , Dresden . Fräulein Anna Stammler mit Herrn 5
Dr . Paul Kommereü , Tübingen .

Verehelicht . Herr Privatdozent Dr . Heinrich Kionka mit Fräulein ।
Alice Kopifch , Breslau .

Gestorben . Herr Apotheker Jos . Werth , Bonn . Herr Oberlehrer 4

8ritz Rothamel , Frankfurt a . M . Herr Cuno Graf zu Castell « j
üdenhausen , Tübingen . Herr Maior a . D . Louis Wischer , 3

Berlin .

Abfahrt
von Wiesbaden . Sichtung . Ankunft

In Wiesbaden .

510 540f § 623P 705 737 810f
9O8 1040 f | | 09 1156 1238
104p 200 f 2<5 385 f 407 504 s
602 644 700 p 740 f 815 912t *

912P 1022t 1122
t Nur bis Kastel .
5 Bis31 . 0kt . u . ab 1. April .
• Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

6« t 6«8t 7»o gn 10,1 » 1
1080f l | l « 11«’ P 12161 IW
I» 2- 0i SOS3»ap 4351 53l -1
622 6*2 71Zt -.41 63if 928

92»t * 1021P 1112 1221
t Von Kastel .• Nur Sonn - u . Feiertage , 3

714 g49 g42 | 052 1125f 1240
116 230 | * 238 <57 g40 730p

1022t H2L
t Bis Büdesheim .
• Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Bheinbahnhof )

620 638 §* 748t * 922P | | 43
1220* | 257 311 430 * 626 704

81A» ? 82£ 1021 1113 -H
S Bis 31. Okt . u . ab 1. ApriL• Von Hildesheim .
t Von l . Nov . bisSl .Märe ,? Nur Sonn - u . Feiertags

522 P 8»« 11" 289 p 6os 812
Wiesbaden -

Niedernhausen *
Limburg

(Hess . Ludwigsb .)

71« 10» P 1»’ 4»» p 712 Mi

705p 840 * 1100 215p <10*
6561 757 p

♦ Bis L .-Schwalbach .
t Bis L .-Schwalbach , von

da ab bis Zollhaus nur
Sonn - u . Feiertags .

Wlesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Bheinbahnhof )

63O§* 6151 * 754* 1015p
1228 4»5P 615 » 912p -

$ Bis 31. Oktober und ab
1. April .

♦ Von L .-Schwalbach .
t Von 1. Nov . bis 31. Märt , =

715 s * 735 § 8«e 913 1016
1116 1146 1216 110 216 246
316 416 510 616 646 716?

822 ? 1000f ?

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

700*t 735§ 814 844 945 1084
1184 1204 104 204 234 M
404 604 621 634 704 804

845t
t Ab Bahnhöfe .
♦ Nur an Wochentagen .
t Ab Köderstrasse .

Nur bis Mainzerstrasee
‘Biebrich ).

Biebrich
(die zwischenWiesbaden
[Bcansite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge)_

♦ Ab Maiuzerot >■ Bieb¬
rich ) nur an 6 ochen «
tagen .

t Bis Bahnhöfe .
8 Bis Röderstrasac M
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Total

28451

Telephon No . 336 .

billigen Preisen zu kaufen . 4872

12 . Oranienstrasse 12 .

empfiehlt

Einmalige Anzeige ?

Während der Osterwoche gewähre auf meine schon

♦ 0

0

Webergasse 8

4732

Feinste
Parketboden - Wichse

(!
.

Wilk Beuster
,

4816

C . Orodt9
Drogerie ,

Aldrechtstratze 16 .

Verlangen Sie 9

de Jong
’

s Holl
.

Cacao
Anerkannt hervorragendstes Fabrikat .

MMWirr

♦

Ausverkauf
wegen Umban n . Vergrösserung

meines Verkaufslokals .

Verkaufe , um vor Beginn der Bauarbeit mit

den enorm grossen Vorräthen zu räumen , sämmt -

liclie fertige

Herren - u .
Knaben -

Garderoben
,

als :

Marienhof , Waldstrasse 17 ,
gegenüber der neuen Kaserne .

Prima Rindfleisch per Psd . 48 Pf . ,
Schweinefleisch per Psd . 60 Pf ., ausgelassenes Feit per Pfd .
44 Pf . stets Römerberg 23 , Tho reingang , zu haben . 4498 I Telephon 490 .

Wiesbadener Milchkur - Anstalt
( unter Controlle des ärztlichen Vereins ) .

Selbstbezogene Original - Schweizer Kühe , sünuntlich geimpft und tuberkelfrei .

IMMUU bestehend aus Weizenmehl 11. Kinin
,

bestem Heil.

Grosser , luftiger Stall . — Grösste Reinlichkeit .

Wir empfehlen : Prima Vollmilch , täglich zweimal frisch gemolken , in SA *> lh - und 1 ’/a - Ltr -

Flaschen ä Liter 50 Pf . frei ins Haus . Dieselbe sterilisirt in */* - und Vs- Liter - FIaschen . Versandt

nach auswärts .

Ferner aus dieser Milch hergestellt : Prof . Dr . Biedert ’
s natürliches JEtahmgemenge ,

erste , jetzt verbesserte Fettmilch ; vollkommener Ersatz für Muttermilch . Dieselbe wird in 5 verschiedenen

Formen , entsprechend dem jeweiligen Alter des Kindes , nach genauer Vorschrift von Prof . Biedert hergestellt
und ebenfalls roh und sterilisirt abgegeben . Preis No . 1 — 40 Pf . , No . 2 und 3 — 44 Pf . , No . 4 und 5 —

48 Pf . per Liter .

Prima Milchzucker , lose gewogen , per Pfd . 1 .20 Mk .

Bestellungen durch die hiesigen Apotheken , ferner durch C . Gärtner , Kirchgasse 21 , und

die Anstalt selbst . 3937

! Enthaarungs - Pulver !
Lästig u . meistens häßlich sind bei Damen die immer kräftiger

mit der Zeit werdenden Hiirchen auf der Oberlippe , Kinn ,
der Brust , an Hände » und Armen . Durch die Anwendung
obigen Pulvers verschwinden diese binnen wenigen Minuten . Reiz¬
los u . ganz unschädl . , selbst auf der zartesten Haut . In Glasdosen
L 100 Gr . 3 Mk . bei 4853

Coiffeur u . Parf . W . Sul . bacli . Spiegelgasse 8 .
Wer ertheilt einem jungen Kaufmann englischen Unterricht t

Off . mit Honorarangabe u . K . H . 335 an den Tagbl -Vcrl . erb .

billigsten Preise einen

Extra - Rabatt von 15

de Jong ’
s Holl . Cacao

,
lose per Pfund Mk . 2 . 40 , in Dosen Mk . 2 . 60 , Mk . 1 . 40 u . 80 Pf . , ferner andere Sorten
ä Mk . 1 .20 , Mk . 1 .50 , Mk . 2 .20 per Pfund bei 4002

Je Rapp , Goldgasse 2 .

Herren - und Knaben - Anznge,

Herren - und Knaben - Paletots
,

Herren - nnd Knaben - Joppen ,

Herren - nnd Knaben - Hosen
,

Confirmanden - Anzüge ,

Salon - nnd Gehrock - Anzüge
zu und unterm Selbstkostenpreis .

Es ist somit Jedermann Gelegenheit geboten ,
wirklich gute und solide Waaren zu staunend

♦ Damen - Confection ! ♦
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zn erscheinen .
Der Einbernfer .

von Mk . 1 .30 ab , per

Eine ;
Glas .

Ecke Rheinstrasse . 4655

Projeote und Kosten ^ Voranschläge gratis

teumtijgen .

Telephon 195 . 4708

9^& 9^̂

zn haben 4861

«

„ EineZughunde zugelaufen . Abzuholen gegen
Futtergeld -Vcrgutung Faulbrunnenstr . 7 , P .

auf

Kochs . § olM per W 40 , 48 , 60 , 80 M

bei l ' liilipp Milch , Karlstraße 20 .

heute Vormillag nach langem , schwerem Leiden sanft dem Herrn entschlafen ist .

Wiesbaden , den 9 . April 1897 .

Die Beerdigung findet Montag , den 12 . April , Nachmittags 43/ < Uhr , vom Leichenhause aus statt . ; lödten lassen

14122Mosbach bei II . Steinhauer «

60
90

te
&
Sk

1638

»

Siidweine , Cognacs , Mousseux .

Ad . Wirth Nachf . Fr . Laupus ,

Die trauernden Hinterbliebenen :

Konile Korx , geb . Klein .

Karl Kar ; .

jüngere Rheinweine
„ Moselweine
„ Bordeaux

| Alte
,

hochfeine
I Bordeanx - n . RheinganerWeine

schmiegt sie i

»Unsere Eh
Er küßt

„ Stecker
Und sie

zu verberge

Zwei braune
Einrückungsgebühr u .

Leere Packlisten zu verkaufen . 3954

_________
Robert Plumer , Friedrichstraße 10 . i

Condilor - Osen , 3 M . inr Gebr . , zu ok. Herrngartenstr . 17 . 4782

BnstaBlations - Bureau für Eiectrotechmk

Ansfiihrnng von electrischen Lichtanlagen
im Anschluss an das städtische Electricitätswerk , sowie für eigenen Betrieb .

Spar - Verein
„ Eintracht “

.
Heute Sonntag , 11 . April , Nachmittags präeis 40 , Nhrr

General - Versammlung .
Der Vorstand .

EL Roos Nachf .

Carl Stahl ,

Metzgergasse 5 ,

Elegante Herren - Anzüge
liefert « ach Maß von 40 Mk . an , und solche Anzüge , wo Kunden
den Stoff selbst stellen , weiden ebenfalls güt u . billig angefertigt .

Clir . Flechsel , Schneidermeister ,
( Kein Laden .) Lonisenstraße 18 , 2 . ( Kein Laden .)

Feinste Referenzen zur Verfügung .

Oeffentliche Schuhmacher - Versammlung
Sonntag , den 11 . April , Nachmittags 4 Uhr , im großen Saale des Schwalbacher Hof .

Tagesordnung : Stand der Lohnbewegung und Beschlußfassung über die Arbeitsniederlegung .

Alle Arbeiter im Schnhmachergewerbe werden dringend ersncht , in der Versammlung

gg empfiehlt zu Fußbodenanstrichen sein großes Lager in

» garaut . rein gemahlenen |
j Oclsnrbcn ,

i
» Bernstein -

, Linoleum - and «

Verein Süd - Wiesbaden .

Gemäß Beschlusses des Vorstandes findet bis auf Weiteres
jeden 2 . Mittwoch im Monat , zuerst am
14 . d . M . , von Abends S ' /s Uhr ab im

Restaurant Falstaff zwanglose Zusammenkunft
der Mitglieder zum gegenseitigen Meinungsaustausch
und zur geselligen Unterhaltung statt , wozu die verehrten
Mitglieder eingeladen werden . 4856

Gleichzeitig werden die Mitglieder benachrichtigt , daß
die Vercinskarten den Nachweis der Zahlung des Beitrags
bilden und besondere Quittungen nicht ertheilt werden .

Wiesbaden , 8 . April 1897 .

Der Vorstand des Vereins Süd - Wiesbaden .
Im Auftrage :

W . Schmidt , Schriftführer .

Hohe Belohnung
erhält , wer über den Verbleib eines niederen silbernen Rauch »
leüchters mit Feuerzeug u . Aschenbecher , prämiirt Ausstellung
Kothflietz 1873 , genügende Auskunft geben kann . Schriftliches
darüber unter J . H . Sch , an den Tagbl .-Vcrlag .

Hühner - befestigt schmerz - u . gefahrlosnuniiei Ruhl , fleht . Heilgchülfe ,
äugen Nerostraße 5 ,

Bei Katarrh , Husten , Heiserkeit ,

Verschleimung , Hals - u . Brustleiden ,
Keuch - u . Stickhusten etc . sei hiermit von
Neuem auf die grosse , seit 30 Jahren als unübertroffen
anerkannte Vorzüglichkeit des rheinischen

Trau ben - Brust - Honigs
als Haus -, Genuss - und Kraftmittel hingewiesen . Aus¬
führliche Prospecte Jedermann gratis . Per Fiasche
1 , 1 * 2 und 3 Mark bei A . Scliirg - ( Carl Mertz ) ,
Schillerplatz 2 , in Biebrich bei l . iidtv . Rütz , in

Aufträge , sowie jede gewünschte Auskunft durch meinen Vertreter :

Herrn Emil Thon
, Mauergasse 7

,
I

Für mein Drogen -, Material - und Cölouialwaaren - Geschäft
suche einen Lehrling mit guter Schulbildung . 4306

Louis Schild , Langgassc 3 .

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die traurige Mittheilung , daß mein lieber

Mann , mein guter Vater , Herr

Konrad Korz ,

4413 Allseitige
Atter -

von 55 Pf . ab Flasche
ohne

auf dem Wege von der
11 v l l ll Rheiustrastc durch die

Bahnhosstraste und Friedrichstrasse nach der

Kirchgasse ein Päckchen , enthaltend n . A . ein

Sparkassenbuch des hiesigen Vorschnstvereins
und 4 einzelne Hundertmarkscheine . Der

Finder wird gebeten , dasselbe gegen Belohn ,

abzugeben Kirchgasse 23 , 3 Tr .

Reue Möbel .

Kameltaschen - Sophas in 70 verschiedenen Mustern von
75 Mk . an , geschnitzte complcte Bordeaux - Plüschgarnitur ,
schöner Diplomaten - Schreibtisch , eichen -gewichst , Stühle , Bett¬
stellen , Sprungrahmc » , Matratzen , Deckbetten , Kissen
und Teppiche . Lieferung completer Einrichtungen in ge¬
diegenen Fabrikaten zu billigen Preisen . Walramstr . 30 , 2 Tr .
Haltestelle der elcctrischen Bahn .

metben , wenn
leine turnerifc
sich ein gemci
Der Zutritt ?
die Gallerie f

- Zch »
1 Uhr , findet
Versammlung
lriedenstellcnd
um 12 . d . M

- Kleii
ßnchuuuge

wurde das Sparkassenbuch des Vorschuß -Vcreius No . 45933 am
Freitag in der Hellmundstraße zwischen Bleich - u . Bertramstraße .
Der rcbltdje Finder wird ersucht , dasselbe gegen Belohnung
abzugebeu Bertramstraße 11 , Htb . 3 .

Fachschule für Bau - und Kunstgewerbetreihende
zu Wiesbaden .

Staatlich und städtisch subventionirt .

Beginn des Sommer - Halbjahres am 3 . Mai . Schulgeld pro Halbjahr 18 Mk . Die Schüler der

Fachschule sind von der Theilnahme am obligatorischen Fortbildungs - Unterrichte befreit . Nähere Auskunft

und Programme kostenlos durch das Büreau des Gewerbe - Vereins . F 362

lautete das T
gestern Aber

i trag « . An
schilderte Rci
M den Jahr

; Maverei - Con
wste aus ül

Sy tearawaiienst
Dal größer i
aus keine ai

- erwachsen , bi
wuß . fiomt

e Straße entlc
Nwochsen ist
® ? r überaus

; MNgeboreuci
^ Lheilneh
» eben . Am

i, räuberische £
auf der im
reichen Eiug
die Insel t

sowie prima Parqnet - u . Linoleumwachs per
Büchse 75 Pf . , prima Stahlspäue , Packet 25 Pf . ,
Leinöl , Terpentinöl , Emaillelacke re .

Große Answahl in Pinseln . 3700

— Verse
enteren ist >

Ltpreußischcn
orifischen St . 8

tot Polizei -Ir
s MS -Orden » t

zearPalizei - skot

x - vmann
-, !

« Baude des

Mister M ü I l i

| gilbet dem Sd

1 _ Herr <

Wrlig zur Erl

^ erlässigerSe

zilaubs nicht

Aahtstand tret !
?jn <Zeueral - S

Mgaugen .
- Kurtz »

Wigen , Souist
„ das Konz

6 . Sch . 3
Wi Sonntag zi
m Scene , weit
« eite Gesicht

"

Mas Mengers
hü gefeierte Ki
maligen Aufs » !

wt8B die ehre
Moskau sowie
Haftesten Huldi

— Kirch !
henierken wir w

- diesem Tage a

Leich letztere
L dir Nachmitt

zSgen ausgcg
karten auä )

Zügen dann

plan - die 3li

Tage mit Pe

Schnellzüge ist
■ lösung von Zi

; Sonntagskartr

Himmelfahrtta
Pank , am 1 . t

gegeben . Am
I und Bettag

| nicht mehr
K - InS

t - kumse die Pe
- sich heraus ,

F Dr . LotichiuS
L der Sitzung l

ic Petition und

| — Für i

Eisenbahn ist

| karten , welche
= dir zum 27 . S

| — Der
stabet morgen
ruruvereins

. M Abgeorbi
folgende Puu !
feiernde 24 . 2

- SreiSturnsest
Zeit und O
.Rhemhefleu

"

I Me . Doch
Am eine Fl

- hartnäckig T
l Wtlt Wakar

Limburger Käse ,
feinste Allgäuer Alpenwaare , pro Psd . 36 Pf .

Schweizer Käse ,
feinsten vollsaftigen bayerischen Schweizer Käse , pro Pfd . 68 Pf . ,
tßSgl . Allg . Emmenthaler „ „ 78
ächten extra prima Emmenthaler „ „ 90

Bei Abnahme größerer Parthien entsprechend billiger .

Lebensmittel - Consumlokal ,
Schwalbacherstratze 4 » . — Telephon Ro . 414 .

| Flaschenbiere
,

I
Wiesbadener Brauereigesellschaft , s *

> S Mainzer Actienbrauerei , < r

IS Henrich ’
s Exportbier , »

Ü Culmbacher ( Reichelsbrauerei ) U

SS empfiehlt in stets frischer Füllung und liefert c *

prompt jedes Quantum frei ins Haus ?

« P . Enders ,
§

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstrasse . ff

Ein gebr . Bett , gr . Spiegel , Kinderwagen , Petroleum - Herd 2C.
Abreise halber billig zu verkaufen Große Bnrgstraße 10 , 1 l .

Zwei hübsch und gleich gezeichnete kl. junge Hündchen ( Ge -

schwistcr ) , Teckclart , zu verkaufen Maiuzerstraße 32 a .Das i » der

vergriffenen Nnmmer 10
des Kladderadatsch enthaltene Gedicht

Der Handlanger
ist zum Preise von 20 Pf . in der Buchhand¬
lung von

Heinrich Heuss
,

Kirchgasse 26 ,

Spiritnsfnßbodenlacken i
L

^ aus den renom . Fabriken von Forrer , Herbig
*5 Haarhaus , Haberling , Linke , Meyer , «

Q Wolflf , rasch und hart ttocknend , ohne nachzukleben ,
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Zn den griechisch - türlrifchen Wirren .

D .D .1I . Kerliu , 9 . April . Der „ Nordd . Alla . Ztg .
" wird au »

Wien telegraphier : Oesterreich - llngarn , Deutschland und stallen
werden keine Verstärkung nach Kreta entsenden , sondern nur Ruß -

laud , England und Frankreich . Den Hauptgegeustand der diplo¬

matischen Verhandlungen bildet gegenwärtig die allmähliche Enlsernung
der türkischen Truppen von der Insel . Damit soll begonnen werden ,
sobald die Truppennachseudnngen zur stärkeren Besetzung derKustcn -

orte eiiigetroffcn sind . Die hiesigen Diplomaten sind der Zuversicht ,
daß ein Krieg zwischen der Türkei und Griechenland vermieden wird .

Letzteres verharrt nut rmWiderstande , um ciue besoirdere Konzession

zu erlangen .
D .B .1I . Landon , 9 . April . Meldungen aus Kauea zufolge

erhielt der Befehlshaber des öllerreichischei , Kriegsschiffes . Kron¬

prinzessin Stephanie " von de » Jnsiirgentensührmi ein Schreiben , m

welchem dieselben erklären , sie würden sich als im Kriegszustände
mit den internationalen Truppen befindend betrachten , wenn diese
in ihrem bisherigen Vorgehen beharren würde » .

C .T . C . Athen , 10 . April . Nach einer au ? Kalambuka hier

cingegangencn Privatdcpesche hat eine Baude , welche dahin zurück -

zukehren gezwungen war , lebhaslcS Gewehrfeuer zwischen den

griechischen und türkischen Stationen gehört . Amtliche Depesche »

melden lediglich den Einmarsch dreier Banden von zusammen 2600

Mann . — Die Türkei hat bei der griechischen Regierung gegen btt

Besetzung Kretas Protest erhoben .
D .B .II . Kanea , 10 . April . Die Feindseligkeilen wurden gestern

fortgesetzt . Die Insurgenten versuchten das Blockhaus vonKisfamo
in die Luft zu sprengen , woran sie aber durch türkische Truppen

verhindert wurden . Ein türkischer Offizier wurde gelodtet , drei

Soldaten verwundet . Bei der Einfahrt des österreichischen Kriegs¬

schiffes „ Sebenico "
, welches Greise , Weiber und Kinder von Kissamo

brachte , schossen die Insurgenten auf die österreichischen Boote ,
welche mit Schrapnell » und Granaten auworteten . Bet der

Kathedrale fand ein neuer Braud statt . — Das deutsche Kriegs¬

schiff „ Kaiserin Augusta
" war nach einer Kreuzfahrt ctuige

Stnudeii hier .
C T .C . Glassona , 9 . April . Weitere hier eingegangcue Nach¬

richten bestätigen den Ausbruch von Feind selig leiten

zwischen den griechischen Irregulären und türkischen

Truppen . Der größere Theil der in Grevena stationirten

türkischen Divisionen unter Hakki -Pascha rückt gegen die ins

türkische Gebiet Eingefalleuen vor . Marschall Edhem - Pascha wird

den sofortigen Voruiarfch des türkischen L - ereS befehlen .

In den Reihen der Angreifer sind griechisch « Uniformen be¬

„ Gine nach dem Victoria - Nyassa
die Dampferfrage

auf unseren rrulral - afrlltanlsche . i S " « "

lautete das Thema eines von Herrn Premier -LieulenmirS ch l o ifer l .

Sestern Abend im großen Kafinosaale gehaltenen offeutUcheu Vor¬

trags . An Hand einer großen Landkarte von DeMw -Ostasrika

schilderte Redner zunächst den Marsch zum Victoria -Nyassa , dnr er

» den Jahren 1892 bis 1893 als Freiwilliger des deutschen Auti -

öaverei - ConiitöS mitgemacht hat . Ter Marsch ging von der - leeres -

Sftt aus über die sich von Süden nach Norden hinziehende große

larawanenstraße Teulfch - Ostafiikas , dar bekanutlich cinundtiiimcrtel -

L .ll größer als Deutschland ist . Diese Karawancuftraße ist durch -

Bm » keine ausgebaute Straße . Sie ist mit Gestrüpp und Dornen

bewachsen , das von Denen , die sie pajfiren wollen , erst entsernt werden

wuß . Kommt dann später wieder einmal ein anderer Trupp mc

Straße entlang , so bat er , da das Gestrüpp iuzwifcheii tmeder uach -

Srwachscn ist diese Arbeit von Neuem vorzuuebuien . Der Marsch
War überaus beschwerlich , besonders durch die Kämpfe , die nrnti mit

•' Eingeborenen — Wahehe , Wagogo rc . — zu bestehe » hatte , iz-unfzig
der Theilnehmer an dem einundsiedzigtagigeii . Marsch verloren das

Lebe » . Am See angelangt , hatte man zunächst die Aufgabe , das
'

räuberische Juselvolk der Wakara niederzuwer eni. Die WaMia leo - n

ruf der im Victoria -Nyassa liegenben jnjel Ulettwt 2Rit jobl -

ktichen Eingeborenen unteniahm Redner di « Fahrt dorthin . Der

bte Insel beherrschende Sultan war sehr mißtrauisch gegenüber
i dm Ankömmlingen .

'
Er halt - ,vor einiger Z - tt zwn Englander

l tobten lassen und mochte nun surchten , daß er wohl bestraft werden

f solle . Doch wurde der Gewaltige dadurch,gefügig gemacht , daß man
' M , eine Flasche Cognac schenkte . Das räuberische ^ » s- lvo k leistete

dartnäckig Widerstand , den es auch noch nicht ausgab , al » Won

diele Wakara gefallen und ihre Hütten zerstört waren Meusch N'

toben spielen nämlich bei diesem Volke keine Rolle , zerstörte Hutten

buch nicht , zumal diese in einigen Tagen wieder aufgebaut werden

merkt worden . Die Lage wird als äußerst ernst betrachtet .
Marschall Edhem -Pascha bleibt im Hauptquartier , um weitere

Meldungen abznwarten . Der Marschall hat die Divisions - Generale

augewieseu , sich zu sofortigem Vorgehen in Bereitschaft zu halten .
Die Reserve rückt aus dem hiesigen Lager aus , um naher gegen bte

VertheidiguugSliuie zu anfznmarschiren . Greveua ist etwa l8St » nben

von Elaffona , Krania etwa zehn englische Meilen nach Sudwest von

Grevena entfernt .
C .T .C . London , 10 . April . Nach einer Depesche des „ Daily

Chronicle
" aus A th en von gestern meldet der letzte dort eiu -

gegaiigtiie Bericht über das Gefecht an der Grenze Folgendes : Der

Befehlshaber des Grenzposten Troufliani telegraphirte an den
Kommanbauten de » 8 . Eozoneu - BataillonS bei Trikala , die Türken

hätte » , nachbem eine Bande von Aufständischen die Grenze über¬

schritten hatte , die 3 griechischen Posten von Fonika , Prilanza und

Bimbaschis - Greb angegriffen . Da der Kommandant an der Grenze
nur 1 Compagnie Verstärkung verlangte , habe er augenscheinlich den

Vorfall nicht als ernst betrachtet .

D .B .H . Athen , 10 . April . In der Umgebung de » König »

Georg wird bestimmt erzählt , daß die dänische Königsfamilie gegen¬
wärtig geheime Verhandlnnge » führe , um durch die Wahl einer

geeigneten Persönlichkeit zum Gouverneur von Kreta anscheinend
dem Standpunkt der Mächte Rechnung zu tragen , wobei aber ein

baldiges Anheimfallen der Insel an Griech - nlaitd in Aussicht

genommen wäre .
D .B .H . Uom . 10 . April . „ Oppim

'
one " schreibt in einem

infpirirten Artikel zur Lage , die Ereignisse bewiese » immer mehr ,
daß der Kriegsapparat Griechenlands hauptsächlich den Zweck einer
Demonstration habe , um auf die Mächte einzuwirke » . Weiter sagt
das Blatt , daß die Kaudidatiir des Prinzen Josef von Battenberg
als Gouverneur von Kreta bedeutende Chancen habe .

noch morgen , Sonntag , Vormittag » von 10 biS 12 Ihr , zur all¬

gemeinen Besichtigung geöffnet . Wir können einen Besuch derselben
allen Freunden des Zeichenunterrichts angelegentlichst empfehlen . —

Dieser Tage ist der Taglöhner Euler von Biebrich von dem

Taglöhner Keßler durch einen Wurf mit einem Stein in das Ge¬

sicht derart verletzt worden , daß er bereits an dessen folgen ßeftorMn

ist . Der Thäter ist in Hast genommen worden . Die Leiche des

Euler wird heute im Seifern einer GerichtSkommifsion fecirt . - Das

heute vielfach verbreitete Gerücht , ein hiesiger selbständiger Geschäfts¬

mann hätte sich erschoffen , ist unbegrünbet .
— Llastien - Lotterie . Die Erneuerung der Loose zur 4 . Klaffe

196 . Lotterie mutz bei Verlust des Anrechts spätestens bis zum
20 . d . M ., Abends 6 Uhr , vorgenommen sein .

* Skebrich , 9 . April . Am 12 . Mai dieses Jahres werden es

25 Jahre , daß Herr Pfarrer M eher in der Kirche zu Mosbach

durch den damaligen Kirchenrath Dietz als Kaplan ( so hieß seiner

Zeit die Bezeichnung für den jetzigen Vikar ) ordinirt und in • fein
Amt eüigeführt worden ist . Wie die „ Tagesp .

" erfahrt wird eine

Feier des 25 - jährigen Dienst - Jubiläums des Herrn Pfarrers zum

Sonntag , den 9 . Mai , durch em Festcomito vorbereitet . — Heute

Mittag , 2 Uhr , ertönte plötzlich Feuer lärm Die Herrn

gruchthändler
Sender , Kirckgasse 11 , in Mosbach gehörige

cheune stand in Hellen Flammen und brannte trotz bet

sofort herbeigeeillen Hülse bis auf beit Grund nieder . Die anliegen¬
den Gebäude waren in großer Gefahr , von den Flammen ergriffe »
- u werde » , doch gelang es den Anstrengungen der Rettniigsmaun -

fchafteit , dieselben vor dein Ucbergrcifen des Feuers zu schützen . Die

abgebrannte Scheuer war mit Frnchtvorräthe » gefüllt . — Der am

Montag in Morbach durch den Steinwurf eines Kanalarbetters

verletzte Maurer ist gestern Nacht im hiesigen Krankenhause ge¬
storben . Die Untersuchung über die Sache ist cingeleitet und bte

gerichtliche Obduktion veranlaßt worden .

+ Eppstein , 9 . April . Herr Rentner Alfred v . Neufville
von Frankfurt a . M . hat der hiesigen evangelischen Kirchengemeinde
ein Geschenk von 15,000 Mk . gemacht mit der Bestimmung , daß das

Kapital als „ Alfred und Anna v . Neufville - Stiftuug
"

angelegt und

dessen Zinsen zu mildthätigen Zwecken innerhalb der Ktrchen -

gemeitide verwendet werden .
* Eassel , 9 . April . Der Geheime Jnstizrath Hupfeld , der

langjährige Vorsteher des Bürgerausschnsses und Ehrenbürger der

Stadt Cassel , ist heute gestorben .
* Mai » ; , 9 . April . Der Rhein ist seit gestern um 50 cm

gestiegen und zeigte heute am Brückenpegel nahezu 3 m Wasserhohe .
Vom Oberrheiu und Neckar wird weiteres Steigen gemeldet .

△ Main ?, 10 . April . Rheinpegel : Vormittags 2 m 87 cm

gegen 2 m 87 cm am gestrigen Vormittag¬

überhaupt im Schwimmen Großartiges . Der Kampf war

äußerst hartnäckig , doch mußten sich die Wawuma schließlich ergeben .
Nach Beendigung des Krieges warb Redner unter den Waganda
seine Soldaten an und fuhr mit diese » dann , die Nordwest - und Süd¬

seite des Victoria -Nyassa entlang , nach Ilkerewe zurück . Die

Wagattda zeigten sich von solcher körperlichen Gewandtheit und

hohen Intelligenz , daß sie in wenigen Wochen int © geraten ,
Schießen ec. vollständig aiisgebilbet waren . Mit bett neimusgebtlbeten
Soldaten unternahm Redner sodann , die Ostküste des Victoria -Nyassa
entlang , eine Expedition nach Kavitondo , um diese Küste zu er »

forschen und die tapferen mtb kriegerischen Wagaya zu uiiterwerfen .
Die Wagaya errichten ihre Dörfer mit auf den höchsten Gipfeln

unzugänglicher Felseitabhänge . Gegen dieses Volk war » nr schwer

zu kämpfen , es leistete wüthenden Widerstand . Unterworfen
wurde es aber doch . Eine Anzahl Wagaya - Mädchen wurde

gefangen genommen . Die meisten derselben heiratheten spater
Soldaten der Truppe . Der Rückmarsch nach der Meeres¬

küste — Bagamoyo — ging durch zum Theil noch unbekannte

Länder . — Im zweiten Theil seines Vortrags kant Redner auf

Deutsch -Ostafrika im Allgemeinen zu sprechen . Ihm ist es un¬

verständlich , daß heute noch so viele Landsleute so wenig Jntercffe
an der Kolonialpolitik zeigen . Achthunbertuudfünfzig Millionen
Mark werden jährlich für auslänbische Produkte bezahlt , die ebenso

gut aus ber Kolonie bezogen werben könnten . Solle » bie Koloineen

sich aber vortheilhast entwickeln , so müssen Eisenbahnen gebaut und

Wasservetbindnttgen geschaffen werben , bamit bet Transport bet
Wanten bequemer und billiger wird . Wir dürfen uns ntcht ,
wie schon so ost , auch jetzt wieder von den Ettgläudern schlagen
lasse » . Da ? Nöthigste wäre ztmächst die Einrichtung einer

Dampferverbindung auf dem Victoria - Nyassa und dem Tanga -

nyikn . Die Engländer haben bereits je ein Dampfboot auf

diesen beiden Seen fahren , für den Victoria -Nyassa ist ein zweites

unterwegs . Redner möchte nun , daß auch deutscherseits recht
bald eine Expedition abgeschickt wird , bie je einen Dampfer nach
beiben Seen hintrausportirt . Das Auswärtige Amt ist feinem

Plan geneigt . Er hofft deßhalb auf eine Verwirklichung
beSfelben , zumal günstige Transportoerbinbniigen nicht nur Be -

beutung für bie wirthschaftliche Erschließung des Lande « haben ,
sondern auch zur Beseitigung der zahlreichen inneren Kämpfe bei¬

tragen würden . — Der V/vftünbige interessante Vortrag , mit dem

eine Ausstellung von photographischen Ausnahmen von Landschaften
und Eingeborenen Deutsch - Ostafrikas verbunden war , wurde mit

rauschendem Beifall belohnt . A . H .

können . Aber etwas giebt cs doch , das sie schätze » , nämlich ibte Rinder .

Man suchte ihnen also diese zu rauben . Silber ba kam man schlecht an .

Die Wakara überschütteten ihre Feinde aus einem Hinterhalt mit

Pfeilgeschossen und einem Hagel von Steinlvürfen , wdaß mehrere

Leute verwundet wurden und Redner selbst von einem Pfeile m bie

Schulter getroffen würbe . Bald verstand man es jedoch , sich den

Geschosse » zu entziehen und die Wakara liiederziiwerse » . ® ie ergaben

sich und ließen , ein Stamm nach bei » aiibern , Geschenke durch Ge¬

sandtschaften überbringen . Auf der Insel wurde eine Station ge¬

gründet . Hieraus wurde eine Expeditiou über den Victoria -Nyassa

nach Uganda uuteriiommeu , um dort Eingeborene , bie als sehr tapier

bekannt sinb , für eine für später geplante Expedition zu werben .

Auf ber Fahrt hatte Redner Gelegenheit , bie interessante Erscheinung
einer Wasserhose zu beobachten . Die Reise von Ukerewe nach

Uganda dauerte elf Tage . Die Engländer hatten nichts gegen das

Anwerbeu von Soldaten in Uganda einzuwenden , nur müsse
die Beeudiguug des eiiglischeu Seekrieg » gegen bie Wawuma

abgewartet werben . Um nicht müßig zu bleiben , beichloß
Redner als Freiwilliger an diesem Seekrieg theilzunehinen .
Bis zum Beginn desselben hatte er Geiegenheit , sich Uganda
und seine Bewohner , bie Waganda , einmal näher anznsehen .

Die malerisch gekleideten Waganda sinb schön gewachsen und sehr

intelligent . Die Waganda - Mädcheu find bie schönsten , bie Redner in

Afrika sah . Von allen Völkern Central -Afrikas haben die Waganda

die höchste Kulturstufe erreicht . Ihre Kultur steht unzweffelhatt

mit der altegyptifchen im Zusammenhang . Schon Herodot scheint

des Volke « zu gedenken . Die friibereu Herrscher von Uganda

waren grausame , blntbfirfiige Despoten . Ein bemerkenswerthes

Erlebiiiß hatte Redner , als er die Grabhalle de » sogenannten

Kaisers von Uganda
" besuchen wollte . Da » Grad wird von acht¬

hundert Frauen bewacht . Redner glaubte dasselbe ohne besondere

Erlanbniß besuchen zu können , aber bas wäre ihm beinahe schlecht

bekommen Die holde Weiblichkeit drohte ihm die Augen auszukratzen ,

und er hatte Mühe , sich ber Gewalt der Frauen zu entzieh « : und

mit Keiler Haut bavoiizukonimen . In Uganda nahm Redner

auch an einer Elephanteiijagd Theil . An ber Stelle , wo bet Nil

au « dem Victoria -Nyassa herausfließt , faub er einen ungeheuren

Elephanteiireichlhnm . An einer Stelle sah er weit über zweihundert

Elephanten , und an einem einzigen Tage erlegte er sieben dieser

Thiere Großartige Erlebnisse hatte Redner bei seiner Thetlnahme

an dem englischen Seekrieg gegen bie Wawuma Mit großer Ge¬

schwindigkeit fuhren bie Wawuma gegen bie feindliche Flotte . Waren

sie nabe
"

genug , so sprangen sie über Bord und schnitten bte Schiffe

an um sie zum Sinken zu bringen . Die Wawuma leisten

— Versonal - Uachrichtr » . Den nachbenamiteu hiesigen

« « kauen ist bie Erlaubniß zur Anlegung ber ihnen verliehenen

Lameußischen Insignien ertheilt worben und zwar : beS Kaiserlich
Äiicken St . Aiinen -Ordens dritter Klaffe dem Polizeirath Höhn ,
L » Dolizei -Jnspektor Gehr : des Kaiserlich russischen St . StamS -

^ Orbens dritter Klaffe dem Ersten Polizei -Sekretär Daub ,
^ Lolizei - Kommisfarius B o ch w i tz und dem Polizei - Sommifsarlus
eTatnann ; ber Kaiserlich russischen großen silbernen Medaille

L Bande beS St . Stanislaus - Orden » dem SchiitzmannS - Wacht -

Suftcr Müller ; bet Königlich dänisch «» Belohnungs - Medaille in

gjiber dem Schutzmann v . M ossakowski .

— Herr Getteralsttperiulendent D . Ernst , welcher gegen «

Sirtig zur Erholung in Boppard a . Rh . weilt , wird , wie uns von

Mnrlässiger Seite bestätigt wird , nach Ablauf seines dreimonatlichen

Hffaubs nicht wieder in sein Amt zurückkehren , sondern in den

» Bfjtflanb treten . Das Gesuch um Entbindung von den Geschäften

M Geiieral - Siiperiiitenbentur ist bereits an bett Herrn Minister

^ gegangen .
— Kurhaus . Günstige Witterung vorausgesetzt , findet bereits

« raen , Sonntag , Nachmittag — zuiu ersten Mal m dieser Sayon

das Konzert bet K n r k a p e 11 e im Freie » ( Kurgarten ) statt .

G . Sch . Restdeu ? Theater . Als Nachmittags - Vorstellung

« . Sonntag zu halben Preise » geht „ Die offizielle grau
* abermals

in Scene , während Abends bas reizenbe , pikante Lustspiel „ Das

^ «ite Gesicht
" von Oskar Blumeuthal mit Herrn vt Ranch als

•Enf MeiigerS seine dritte siufsührniig erlebt . 21m Montag setzt
S gefeierte Künstlerin Louise Dnmant ihr Gastspiel m einer noch¬

maligen Aufführung von „ Glück im Winkel " fort . Die Künstlerin

- swß die ehrendsten Auszeichnungen gelegentlich ihres Gastspiels in

Moskau sowie in Berlin und wat ber Gegenstand der schmeichel¬

haftesten Huldigungen .
_ Kirchliches . Auf Wunsch des Herni Prälaten Dr . Keller

bemerken wir wegen des G o 11 e s d i e n st es i n d e r B o in f o 11 u S,=

-fjrch e am Palmsonntag , baß berfelbe um 57 », 67 », 77 », 87 », 10

gnb 117 » Uhr stattfindet .
— Ei « « Neuerung im Zoitiitago - Fahrharlen - Nerkehr

tritt mit dem morgigen Sonntag , den 11 . April c., in Kraft . Von

Metern Tage ab wird die Ausgabezeit für Sonntags - Rückfahrkarten ,

letztere nach den jetzt bestehenden Bestimmungen mir zu den

M Nachmittags 3 Uhr 20 Minuten abgehenden Personen -

zsgen ausgegebeu wurde » , dahin erweitert , daß diese Fahr¬

karten auch zu den nach ber erwähnten Zeit abgehenden

Zügen bann ausgegeben werden , wenn » ach Lage des Fahr¬

plan » die Rückfahrten nach der Ausgabestation an demselben

Tage mit Personenzügen statlfiuden kau » . Die Benutziing der

Schnellzüge ist , wie bisher , nicht gestattet , auch nicht - gegen Nach¬

lösung von Zuschlagkarten . Von dem genannten Tag ab werden

Sonntagskarten außer an Sonntagen nur noch an Ostermontag ,

Himmelfahrttag , Pfingstmontag , Froiileichiiainstag , Peter und

Paul , « m 1 . und 2 . Weihnachtsfeiertag und am Neujahrstag ans -

gegebeu . Am Charfreitag , Allerheiligen , sowie am Buß -

inid Bet tag fmbet daher die Ausgabe von Sountagsfahrkarten

nicht mehr statt .
— In Sache » Kneltenbrech sollte gestern im Abaeordueten -

femfe bie Petition zur Verbaiidlung kommen . Bei Aufruf stellte

M heraus , daß ber Referent über biefe Petition , Herr Abg .
Dr . Lotichius aus St . Goarshausen , durch Krankheit verhindert war ,
der Sitzung beizuwohnen , infolge dessen ist die Verhanblnng bet

Petition und ber Bericht barüber bis nach Ostern vertagt worben .

— Für den Gsterfest - Uerkehr auf ber preußischen Staats -

Eisenbahn ist die Anordnung getroffen worben , baß bie Nückfaht -

htten , welche am 7 . April c. und die folgenden Tage gelöst werde » ,

dir zum 27 . April einschließlich verlängert werden .
— Der Kreisturntag des IX . Turnkreises ( Mittelrhein )

findet morgen Sonntag , Vormittags 10 Uhr , in ber Turnhalle des
Turnvereins zu Biebrich statt . Zu deinselben sinb ruub
M Abgeordnete gemeldet . Die Tagesordnung umfaßt n . A .
fafcenbe Punkte : Wahl des Festortes für das im Jahre 1899 zu
feiernde 24 . Mittelrheinische Kreisturnfest ; das 28 . Mittelrheinische
Kreisturnfest zu Homburg v . b . Höhe . Benachrichtigung wegen
Zell und Orbnungsgang beS Festes ; Antrag des TuruganeS

.Rheinheffen "
, ber Kreistiirntag wolle zu 8 3 des Kreis - Grund -

zesetzes folgenden Zusatz beschließen : „ A .u Orten unter 5000 Ein -

vohnern können zweite Vereine nur dann in den Kreis aiisgeuommen
Serben , Wenn nachgcwiesen ist , daß der bereits bestehende Verein
keine turnerische Pflicht nicht erfüllt .

" An die Seratijungen schließt
ein gemeinsamer MittagStisch ( Preis des Gedecks 1.20 Mk .) an .

er Zutritt zum Turutag ist nut Abgeordneten gestattet , während
bie Gallerie für Zuhörer frei bleibt .

— Kchnhmachrr - slohnvewegnng . Morgen Nachmittag ,
l Uhr , fiiibet im „ Schwalbacher Hof

" eine öffentliche Schuhmacher -

Leisammlung statt , in welcher , falls von den Arbeitgebern eine zu¬

friedenstellende Antwort nicht erfolgt sein sollte , über den am Montag ,

bei'. 12 . d . Mts . , beginnenden Streik beschloffen Werben wirb .

— Kleine Uotizen . Die Ausstellung ber Schüler -

ieichnungen ber hiesige » stäbtischeu Oberrealschule ist auch

schmiegt sie ihr Köpfchen au seine Schulter und fragt lächelnd :

»Unsere Ehescheidung , Hans . . . . wie ist
' S bamit ? "

Er küßt sie auf den Mund .

„ Stecken geblieben ist sie , mein Lieb , für immer und ewig .
"

fr Und sie schließt die Augen , um jene seltsamen Thräneu

$u verbergen , die um des Daseins Glückseligkeiten fließe » .

Achte Nachrichten .

ttonllneutal • leitöomraanle .

Kerlin , 10 . April . Die „ Voff . Ztg .
" meldet aus Mainz :

Die Bürgermeisterei suchte bei ber ReichSregierung eine Uiiterstütziing
aus Reichsmitteln zur Wieberherstellnng bes kurfürstliche » Schlosse »

nach . — Der „ Lokal - Anz .
" meldet aus Pofen : Die 67 -jähnge

Anfivärterin eines hiesigen Feldwebels , Karoline Klakrus , er¬

mordete ihren 3 - jährigeu Enkel Victor Roßkowiak durch
Schnitte in den Hal » und tödtete dann sich selbst .

Schwerin i . M . , 10 . April . Nach Meldungen aus Cannes

war das Befinden des Großherzogs » ach zwei befriedigenden
Nächten wieder weniger gut Die Herzthätigkeit hat sich nicht

gebessert .
Torgan , 10 . April . ( Reichstags - Ersatzstichwahl . ) Knorcke

( sreis . BolkSp .) erhielt 8983 , Ausseniiis ( foul
'
.) 6326 Stimmen . Knörcke

ist somit gewählt .

Bukarest , 10 . April . In einer Versammlung der liberalen

Majorität des Senats und der Kammer tljeilte Demeter Stouidza
mit der König habe ihn mit der Bildung des Kabinetts

betraut . Es verlautete , daß das neue Ministerium sich heute dem

Parlament vorstellei : werde .

Uom , 10 . April . Wie die „ Ageuzia Sstfani " meldet , über »

sandte der Minister für Post und Telegraphie , Sineo , dem Reichs¬

kanzler , Fürsten zn Hohenlohe , ein Telegramm , in welchem er an -

läfjlicl ) des Todes bes Staatssekretärs » . Stephan das Beileid
der italikiiifchen lllegierung n » d insbesondere des Mi » isteiinniS für

Post und Telegiaphie anSdrückt . Viehrere andere Beileidstelegraiunie

seien ans Italien ber Wiltwe des Staatssekretärs v . Stephan zu -

gegangen .
$ eUefc6ei : 6üreau SetoID .

Budapest , 10 . April . Wie ans Agram gemeldet wirb , hat
bie agrarisch - sozialistische Bewegung in Kroatien eine » ernsten

Charakter angenommen . Vornehmlich find es bie Bezirke Mirkov .c

und Szig , in welchen Unruhen zum Aiisbrnch kommen . Man ver¬
breitet daselbst unter dem Volk das Gerücht , daß am 1 . Mai bie

Teilung des Guindbefitzes vollzogen würbe . Aiehrere Hehrer
würben wegen sozialistischer Umtriebe .entlassen . An der Bewegung

nehmen Serbe » , Maggyaren und Deutsche theil .

Krnstei , 10 . April . Ter Industrie - und Arbeitsminister er¬
klärte gestern im Senat , er habe Untersuchungen im In - und AuS -

lande angestellt bezüglich derEinsübrnng der Sonntags ruhe
in einem Theil ber belgischen Industrie .

Paris , 10 . April . Der Kriegsminister Billot und General

Sanssier sind dahin übereingefonnnen , daß die Festungswerke von
Nancy keinen praktischen Werth haben . Die Negieruiig wirb beS -

halb 27 » Millionen Fraiics aufwenbe » , um bie Festungswerke

zn ergänzen .

Kordeanr , 10 . April . Der durch bie IteberfdiWemmungen
der Dordogne und ihrer Nebenflüsse verursachte materielle Schaden
wird jetzt ans 4 Millionen geschätzt . Ta bas Negeiiivetter aubauert ,
befürchtet man zahlreiche Uiiglücksfälle . Sechs Dörfer stehen unter

Wasser ; mehrere Brücken Würben sortgeriffen , fämmtliche Ber -

binbungen unterbrochen .

Iie Abcttd - Ansgabe eulhätt 3 Keilagen .

Setar .toortlid ) für ben » »Milchen an » feaiCeton . Thcii : W . Schalle vom BrUchl;
für den übrigen Theil und die Antigen : S. RSlherdi ; Beide in Wie - b- den

^
Druck und Berlag der ü. Sch el leaderg ' ichen Hsi -Bachdeuckere, in Wi -ronde ».
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Wiener Schnhlngerfür Gas und electr . Licht etc .

3457 ©

Nachricht , daß sich um

Hirchgasse 36 .Kircligasee 30 .

per Pfund 50 Pf . Franke » -

S "
4460

4149

L . Scliwenck , Mühlgasse 9 .
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| | Ebenso bringe mein reichhaltiges Lager in

Wer im angenehmen , behaglichen , rauchfreien Baum bei
tadelloser Bedienung und billigen Preisen wirklich gut
euen und trinken will , der besuche das Restaurant

la la Glühkörper
offerire von jetzt ab zu Mk . 1 . 20 .

Heinrich Wels
,

Marktstrasse 32 (Hotel Einhorn )

Grosses Lager

in - und ausländischer Stoffe .

2 . Ellenbogengasse 2 ,

nahe am Markt .

Seifensieder und Parfümeur ,
5 . Wellritzstrasse . Wiesbaden , Wellritzstrasse 5 .

gewogen .

J . B . Willms

Kgl . Hoflieferant ,

Friedrichstrasse 36 ,

empfiehlt sich

zur Ausführung von

Mimi
jeder Art

Den Empfang sämmtlicher

Frühjahrs - u . Sommerwaaren

zeige hiermit ergebenst an .

Meiner geehrten Kundschaft

die grösste Auswahl jeder Art

Schuh waaren zu der Qualität

entsprechend billigsten Preisen

zu bieten , ist seit Jahren der

Grundsatz meiner Geschäfte .

Gleiche Geschäfte :

Biebrich , Mainzerstrasse 25 .

Eltville , Hauptstrasse .

Reizende Neuheiten in Oster - Nippes - Gegenständen
für Herren und Damen . 4648
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Meiner hochgeehrten Kundschaft zur Nachricht , daß sich mm
Schuhwaareugeschäft jetzt Kirchgaffe 38 befindet .

Empfehle zur Saison und Ostern : Damen - Stiefel tt « d
Schuhe 4 , 5 , 6 , 7 , 8 Mk . Herren - Stiefel und Schuhe
5, -6 , 7 , 8 , 9 , 10 Mk . Kinder - und Mädchen - Stiefel in braun
und schwarz aller Art . '

Sportstrikm pfe
in Auswahl bei

Fste . Frucht - Marmelade
in t0 - Pfd .' Eimerchen ä 3 Mk ., sste . Preißelbeeren ä 10 Pfd . 4 Mk .,
sowie alle anderen Sorten sste . Gelees u . Marmelade » , Heidelbeeren ,
Friichtsäste rc . rc . ( Alles selbsteingemachte reine Waarcu ) empfiehlt

W . Mayer , Schillerplatz 1, Ecke Friedrichstraße .

nach Maass
' « . ter Garantie für guten Sitz u . gediegene Verarbeitung .

Billige , feste Preise . Reelle Bedienung .
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eledr . Anlagen i
im Anschluss an das ©

ausgeschnittene , vorzüglich zu Compch -

ZlClIlCl » Per Pfd . 10 Pf . fortwährend zu hab «F
Nerostraße 25 . !

© in empfehlende Erinnerung .

Conflrmations - Geschenke
für Knaben und Mädchen in reichster Auswahl , viele Neuheiten billigst .

Schulranzen und - Taschen
bekannte gute Sorten , zu 1 . — , 1 . 50 , 2 . — etc . ,

ganz lederne Ranzen zu 2 . 75 bis IO Mk .

Kaufhaus Caspar Führer
,

48 . Kirchgasse 48 .

Grösstes Galanterie - und Spielwaaren - Geschäft .

Großartige Auswahl in meiner Wiener Handarbeitswaa «
zu staunens villigeu Preisen in braun und schwarz , Haus «
schuhe von 50 , 85 Pf ., 1,1 .20,1 .50,2 .00,2 .50 Mk . , PronienaX -
schnhe in Chevreaux - , Lack - , Gems - und Kidleder re . u .
Confirmandenstiefel , reichste Auswahl .

A . Schreiner . I

=
gy

Städt . Electricitätswerk .

r Kostenanschläge ©

Zur Confirmation :

Neue evangelische Gesangbücher ,

Christliche Geschenklitteratur
in prachtvoller Ausstattung und jeder Preislage . 4375

Heinrich Heuss , Buchhandlung ,

Reichhaltigste Auswahl
von Hasen zum Füllen , in allen Grössen von IO Pf . an , leere und gefüllte

Eier in allen Preislagen , Hasen - Puppen etc . etc .

Mit Bonbon gefüllte Glas - Eier 5 und 10 Pf .

Automatisch Eier legende Hasen 10 Pf .

Attrapen für Kinder und Erwachsene .

Viele Neuheiten in Spielwaaren und Puppen ,

speciell zu Oster - Geschenken passend .

© ©
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Seifen - Abschlag .

la weisse Kernseife p . Pfd .
28 Pf . , bei 5 Pfd . ä 26 Pf .

la hellgelbe Kernseife per
Pfd . 27 Pf . , bei 5 Pfd .
25 Pf .

la gelbe Kernseife p . Pfd .
26 Pf . , bei 5 Pfd . ä 25 Pf .

Krystall - Soda per Pfund
4 Pf . , bei 10 Pfd . ä 3 ^ 2 Pf .

Die Kernseifen werden
trocken geliefert und vor -

©
©
©
©
©
©
©
©
©
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©
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Wians Caspar Führer
,

Telephon 309 . 48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 .

Grosse Oster - Ausstellung .

„
Zauberflöte “

,

Neugasse 7 (schönstes Weinlokal ) .

Anerkannt vorzügliche Küche .
Diners nach Auswahl Mk . 1 .20 und höher . Abonnement
Mk . 1 .— . ( Auch äusser dem Hause .) Soupers Mk . 1 .— und

reichhaltige preisw . Abendkarte . — Prima Weine der Firma
W . Heckel . Albert Schäffer,langjähr . Küchenchef . 4656
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